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Einfiihrung

1 Einfiihrung

1.1 Informationen zur CE-Kennzeichnung

Das Produkt Easy on-PC tragt die CE-Kennzeichnung CE-120 (benannte
Stelle SGS) geméafR der Richtlinie des Rates iiber Medizinprodukte 93/
42 /EWG und erfiillt die grundlegenden Anforderungen des Anhangs |
dieser Richtlinie.

Der Stromungs-Sensor ist der Klasse Ila entsprechend Anhang IX der
Richtlinie 93/42/EWG zugeordnet.

Die Norm EN 60601-1 «Medizinische elektrische Geréte, Teil 1: Allge-
meine Festlegung fiir die Sicherheit» wird erfiillt, ebenso die Storfestig-
keitsanforderungen der Norm EN 60601-1-2 «Elektromagnetische
Vertraglichkeit — Medizinische elektrische Gerdte».

Der Strémungs-Sensor ist funkentstdrt nach EN 55011 — Klasse B.

Die CE-Kennzeichnung schlie3t nur die in der Lieferiibersicht aufgefiihr-
ten Zubehdorteile ein.

Magnetische und elektrische Felder kénnen die Funktion des Gerates
beeinflussen. Achten Sie beim Betreiben des Geradtes darauf, dass alle
Fremdgeréte, die in der Ndhe betrieben werden, ihren relevanten EMV-
Anforderungen entsprechen. Rontgengerate, Tomographen, Funkanla-
gen, Handys usw. kdnnen andere Gerdte storen, weil sie zulassungsge-
maf hohere elektromagnetische Stérungen abgeben diirfen. Halten Sie
von solchen Geraten ausreichend Abstand, fiihren Sie vor der Anwen-
dung eine Funktionskontrolle durch.

Das Herstellungsland ist auf dem Typenschild angegeben.

1.2 Lizenzbedingungen

Mit dem Installieren der Software erkennen Sie die nachstehenden Bedin-
gungen an. Sollten Sie mit diesen Bedingungen nicht einverstanden sein,
so geben Sie das Produkt einschlieilich aller Dokumentationen und mitge-
lieferter Hardware lhrem Lieferanten gegen Erstattung des Kaufpreises
zuriick.

Vertragsgegenstand ist die Gewdhrung einer Lizenz zur Benutzung des Soft-
wareprogramms und der Produktdokumentation. ndd erteilt Ihnen das per-
sonliche, nicht ausschlieBliche und nicht tibertragbare Recht der Nutzung.
Das Softwareprogramm und die dazugehdrende Dokumentation sind urhe-
berrechtlich geschiitzt. Die Bestimmungen des Urheberrechts werden vom
Lizenznehmer beachtet.
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Einfiihrung

Das Eigentum und alle anderen Rechte an der Software verbleiben bei ndd.
Untersagt ist das Ubertragen der Software iiber Netz/Datenkanal auf einen
anderen Computer. Das Programm sowie die beiliegende Produktdokumen-
tation darf nicht verandert oder kopiert oder in abgednderter Form, in
andere Software gemischt und Dritten zugénglich gemacht werden. Der
Lizenznehmer haftet fiir alle Schdden einer Urheberrechtsverletzung, die
dem Lizenzgeber durch Verletzung dieser Vertragsbestimmungen entste-
hen.

1.3 Versionshistorie

Ausgabe Datum Bemerkungen

Version V01 22.07.2008 | Erstausgabe

Version VO1 Rev. A | 18.09.2008 | Uberarbeitete Ausgabe

Version VO1 Rev. B | 04.03.2010 | Uberarbeitete Ausgabe

Version V02 06.04.2010 | Uberarbeitete Ausgabe
Version VO3 26.11.2012 | Uberarbeitete Ausgabe
Version VO3b 18.12.2012 | Uberarbeitete Ausgabe

1.4 Aufgabe dieser Gebrauchsanweisung

In dieser Gebrauchsanweisung finden Sie alle Hinweise fiir den sicheren
und bestimmungsgemafen Einsatz und Gebrauch des Produkts.

1.5 Vorgesehener Leserkreis

Diese Gebrauchsanweisung richtet sich an medizinisches Fachpersonal.
Von diesem Fachpersonal wird erwartet, dass es iiber praktische Kenntnisse
medizinischer Abldufe und Anwendungen sowie iiber die Terminologie, die
bei der Durchfiihrung dieser Untersuchungen erforderlich ist, verfiigt.

1.6 Stilistische Konvention

Tasten (Softkey und Hardkey) werden fett gekennzeichnet, z. B. Neuer Test,
Patient wdhlen.

Bildschirmbegriffe und Produktnamen werden kursiv gesetzt, z. B. Nach-
name, Vorname, Easy on-PC.
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Einfiihrung

1.7 Sicherheitsinformationen

Allgemeine Informationen

Diese Gebrauchsanweisung gilt als Bestandteil des Gerétes. Sie ist jeder-
zeit in der Ndhe des Gerdtes bereitzuhalten. Das genaue Beachten der
Gebrauchsanweisung ist Voraussetzung fiir den bestimmungsgemaBen
Gebrauch und die richtige Handhabung des Gerdtes sowie die davon
abhdngige Sicherheit von Patient und Bedienenden. Lesen Sie diese
Gebrauchsanweisung einmal vollstindig durch, da Informationen,
die mehrere Kapitel betreffen, nur einmal gegeben werden.

Fiir grofitmogliche Patientensicherheit und Storfreiheit sowie zur Einhal-
tung der angegebenen Messgenauigkeit empfehlen wir ausschlief3lich
das tiber ndd zu beziehende Originalzubehor. Das Verwenden von
Fremdzubehor liegt in der Verantwortung des Anwenders.

ndd betrachtet sich fiir die Gerdte im Hinblick auf ihre Sicherheit, Zuver-
ldssigkeit und Funktion nur als verantwortlich, wenn:

& Montage, Erweiterungen, Neueinstellungen, Anderungen und Repara-
turen durch ndd oder durch eine von ndd ausdriicklich hierfiir
erméchtigte Stelle ausgefiihrt werden

o das Gerit in Ubereinstimmung mit der Gebrauchsanweisung verwen-
det wird.

Es bestehen keine Gewdhrleistungsanspriiche fiir Schaden infolge Ver-
wendung von ungeeignetem Fremdzubehor und -verbrauchsmaterial.

Der Anschluss von Geraten, die nicht in dieser Gebrauchsanweisung
empfohlen werden, muss immer mit ndd abgesprochen werden.

Teile und Zubehor miissen den anwendbaren Sicherheitsnormen der IEC
60601 entsprechen und/oder die Systemkonfiguration muss den Anfor-
derungen der Erganzungsnorm IEC 60601-1-1 ,,Festlegungen fiir die
Sicherheit von medizinischen elektrischen Systemen* geniigen.

Alle Druckschriften entsprechen der Ausfiihrung des Gerdtes und dem
Stand der zugrunde gelegten sicherheitstechnischen Normen bei Druck-
legung. Fiir darin angegebene Gerdte, Schaltungen, Verfahren, Software-
programme und Namen sind alle Schutzrechte vorbehalten.

Alle Abbildungen in dieser Gebrauchsanweisung sind als Beispiel zu ver-
stehen und sind unverbindlich.

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit schriftlicher Genehmigung von
ndd.

© 2008 ndd Medizintechnik AG, Technoparkstr. 1, CH-8005 Ziirich
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Einfiihrung

Definitionen

Die Sicherheitshinweise sind in dieser Anleitung wie folgt gekennzeichnet:

Gefahr

Macht auf eine unmittelbar drohende Gefahr aufmerksam.
Das Nichtbeachten fiihrt zum Tod oder zu schwersten Verlet-
zungen.

Warnung
Macht auf eine Gefdhrdung aufmerksam. Das Nichtbeachten
kann zum Tod oder zu schwersten Verletzungen fiihren.

Vorsicht

Macht auf eine moglicherweise geféhrliche Situation auf-
merksam. Das Nichtbeachten kann zu leichten Verletzungen
und/oder zur Beschadigung des Produkts fiihren.

Sicherheitshinweise

Gefahr

Explosionsgefahr — Der Stromungs-Sensor ist nicht fiir den
Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen medizinisch
genutzter Rdaume bestimmt. Explosionsgefahrdete Bereiche
kdnnen durch Verwendung von brennbaren Andsthesiemit-
teln, Hautreinigungs- und Hautdesinfektionsmitteln entste-
hen. Fernerist das Gerat nur eingeschrankt fiir den Betrieb in
verbrennungsférdernder Atmosphare geeignet. Verbren-
nungsfordernde Atmosphére entsteht bei Anreicherung der
Umgebungsluft mit mehr als 25% Sauerstoff oder Lachgas.

Warnung
Stromschlaggefahr —

« Schlielen Sie den Stromungs-Sensor nur an Computer
an, die den in der Technischen Beschreibung beschriebe-
nen PC-Anforderungen entsprechen.
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Einfiihrung

¢ Gerdte dirfen nur dann untereinander oder mit Teilen von
Anlagen verbunden werden, wenn sichergestellt ist, dass
die Sicherheit fiir den Patienten, den Bedienenden und
die Umgebung durch diese Kopplung nicht beeintrachtigt
wird: Soweit die gefahrlose Kopplung nicht ohne weiteres
aus den Gerdtedaten ersichtlich ist, muss der Anwender,
z. B. durch Riickfrage bei den beteiligten Herstellern oder
durch Befragen eines Sachkundigen, feststellen, dass die
notwendige Sicherheit fiir den Patienten, den Bedienen-
den und die Umgebung durch die vorgesehene Kopplung
nicht beeintrachtigt wird. Es ist in jedem Fall die Norm IEC
60601-1-1/EN 60601-1-1 einzuhalten.

¢ Der Anwender hat sich vor jeder Anwendung des Gerdtes
von der Funktionssicherheit und dem ordnungsgemafen
Zustand des Gerdtes zu iiberzeugen. Insbesondere sind
Anschlussleitungen auf Beschddigungen zu tiberpriifen.
Beschddigte Leitungen und Steckvorrichtungen miissen
sofort ersetzt werden.

¢ Esdarf keine Fliissigkeit in den Stromungs-Sensor oder in
den Computer eindringen. Ist Fliissigkeit in die Gerédte ein-
gedrungen, diirfen Sie erst wieder nach einer Uberpriifung
durch den Kundendienst in Betrieb genommen werden.

Warnung
Patientengefdhrdung — Der Bedienende muss mit der Bedie-
nung des Gerdtes vertraut sein.

Patientengefdahrdung — Beachten Sie vor dem Durchfiihren
von Tests die ATS/ERS-Richtlinien (Literatur[11], siehe «Lite-
ratur» auf Seite 133).

Patientengefdhrdung — Ausdrucke, die vom Anwender
gestaltet wurden, sind mit dem Hinweis ,,Custom Report®
versehen. Fiir die Gestaltung, den Inhalt und die Verwendung
solcher Ausdrucke tragt der Anwender die volle Verantwor-
tung.

Infektionsgefahr — Befolgen Sie alle Reinigungshinweise
genau und kontrollieren Sie samtliche Komponenten griindlich
nach dem Reinigen und vor einer Untersuchung des Patienten.
Riickstande von Reinigungsmittel, Partikel und sonstige Ver-
schmutzung, einschlieBlich Teile von beschaddigten Kompo-
nenten im Atemkreis stellen wahrend der Untersuchungen ein

Easy on-PC



Einfiihrung

Sicherheitsrisiko fiir den Patienten dar. Das Einatmen von kon-
taminierten Teilen kann lebensgefdhrlich sein.

Infektionsgefahr — Die korrekte Verwendung der spirette™
sind ein wirkungsvoller Schutz vor Infektion. Die Verwendung
anderen Zubehors ist nicht zuldssig.

Kreuzkontamination zwischen Patienten — Die spirette™ ist
fiir den Einpatientengebrauch bestimmt und darf nicht fiir
einen weiteren Patienten verwendet werden. Ansonsten
kann es zur Kreuzkontamination zwischen Patienten kom-
men.

Erstickungsgefahr — Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial
ordnungsgemaf. Achten Sie darauf, dass es Kindern nicht
zugdnglich ist.

Gefahr
Patientengefahrdung — Bei Bronchoprovokationstests sind
die folgenden Hinweise zu beachten:

¢ Bronchiale Provokationen kénnen fiir den Patienten
gefdhrlich werden! Voraussetzung fiir das sichere Durch-
flihren von Provokationstests ist die fachliche Kompetenz
des verantwortlichen Arztes.

¢ Ermussvorallem vertraut sein mit den einschlédgigen Vor-
sichtsmaBnahmen und Richtlinien, Warnhinweisen, Ver-
fahren, Kontraindikationen, Abbruchkriterien etc. wie sie
in den Informationen zu den Medikamenten und in den
Normen festgelegt sind.

¢ Beachten Sie unbedingt die Kontraindikationen der ver-
wendeten Medikamente, wie z. B.
- allgemeine klinische Instabilitdt des Patienten
- deutlich reduzierte Lungenfunktion
- Betablocker-Behandlung
- erhohter Sensibilisierungsgrad
- Schwangerschaft.

& Provokationstests diirfen nur unter stdndiger Anwesen-
heit eines Arztes oder spezifisch geschulten Personals
durchgefiihrt werden. Wahrend des Provokationstests
darf der Patient nie unbeaufsichtigt sein.

¢ Wahrend eines Provokationstests miissen stets verfiigbar
sein:
- ein Facharzt, der akute Bronchospasmen behandeln kann
- entsprechende Medikamente sowie Gerdte zur Wiederbele-
bung (Defibrillator, Herzschrittmacher)

10

Easy on-PC



Einfiihrung

¢ Beachten Sie die medizinische Fachliteratur, um fiir den
Provokationstest sichere Testprotokolle erstellen zu kon-
nen. Z. B. Sterk PJ, Fabbri LM, Quanjer PhH, et al. Airway
responsiveness. Standardized challenge testing with
pharmacological, physical and sensitizing stimuli in
adults. Report Working Party Standardization of Lung
Function Tests. European Community for Steel and Coal.
Official position of the European Respiratory Society. Eur
Respir ] 1993; 6: Suppl.16, 53-83).

Easy on-PC
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Einfiihrung

Gerdtesymbole

¥

N

€ 0120

PEES] NS

Gebrauchsanweisung beachten

Einpatientengebrauch

CE-Kennzeichnung gemaf Richtlinie des Rates {iber Medizin-
produkte 93/42/EWG

Unter dem Symbol wird das Herstelldatum angegeben ())J-
MM)

Hersteller

Anwendungsteil des Typs BF

Dieses Symbol kennzeichnet elektrische und elektronische
Gerdte, die nicht mit dem gewdhnlichen, unsortierten Haus-
mill entsorgt werden diirfen, sondern separat behandelt
werden missen. Gebrauchsanweisung beachten!

1.8 Bestimmungsgemdfie Verwendung

Die Software Easy on-PC in Verbindung mit dem Stromungs-Sensor ist fiir
die Durchfiihrung von Spirometriemessungen an Erwachsenen und Kindern
ab 4 Jahren vorgesehen. Das Easy on-PC-System kommt sowohl beim Allge-
meinmediziner, beim Facharzt, in der Arbeitsmedizin als auch im Kranken-
haus zum Einsatz. Dariiber hinaus findet es auch Anwendung in Apotheken,
bei Reihenuntersuchungen oder in Erste-Hilfe-Zentren. Easy on-PC dient in
Kombination mit der spirette™ zur Durchfiihrung von langsamen und for-
cierten Spirometriemandvern sowie von MVV-Tests. Die Software Easy on-
PC umfasst Datenmanagementfunktionen, mit denen die Untersuchungsda-
ten angezeigt, in Reports zusammengefasst und exportiert werden kénnen.

12
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1.9 Beschreibung des ME-Gerdtes

Die Software Easy on-PC wird auf einem PC/Laptop installiert und der Stro-
mungs-Sensor wird tiber eine USB-Anschlussleitung daran angeschlossen.

Der PC/Laptop, welcher nicht Bestandteil der Lieferung durch ndd Medizin-
technik AG ist, wird somit als notwendiges, vorgegebenes Zubehor bezeich-
net, welches zur bestimmungsgemaBen Verwendung des Gerdtes
erforderlich ist. Die Anforderungen an den PC/Laptop sowie an weitere
Gerdte wie Monitor oder Printer sind im Kapitel «Technische Beschreibung»
auf Seite 96 aufgefiihrt.

Das Anwendungsteil besteht aus dem Handgriff und der Spirette; das Ver-
bindungskabel gehort nicht dazu.

Abb. 1-1: ME-Gerdt

1.10 Aufbau und Funktion des Easy on-PC-Stromungs-Sensors

Der Ultraschall-Sensor verwendet eine Laufzeitmessung oder "Transitzeit-
messung" zur Bestimmung von Stromungsgeschwindigkeit, Volumen und
Gaszusammensetzung (Molmasse). Die folgende Abbildung illustriert das
Messprinzip: zwei Ultraschall-Sensoren strahlen abwechselnd sehr kurze
Ultraschallimpulse aus, welche entlang der Schalliibertragungsstrecke zum
gegeniiberliegenden Ultraschallwandler wandern. Aus den gemessenen
Laufzeiten ldsst sich die Stromungsgeschwindigkeit unabhéngig von Tem-
peratur, Feuchtigkeit und Gaszusammensetzung mit hoher Genauigkeit
bestimmen. Da das Messprinzip auf einer digitalen Messtechnik basiert,
benotigt der Stromungs-Sensor nur eine einmalige Kalibration. Die Kalibra-
tion des Stromungs-Sensors verandert sich nicht mit der Lebensdauer des
Stromungs-Sensors.

Easy on-PC 13
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Integriertes Mundstiick Ultraschall-Sensor 2 Ultraschall-Sensor 1

Abb. 1-2: Strémungs-Sensor

1.11 Systemanforderungen

Minimalanforderungen

Betriebssystem Windows 7®, Windows 8% 1), Windows XP®
SP3, Windows Vista® (32bit und 64bit)

Dwindows 8®: EasyOne-line (Screen-Connec-
tor) und Geréate mit einer Seriennummer <80000
werden zur Zeit nicht unterstiitzt.

Webbrowser Internet Explorer 6 oder héher

Prozessor: Intel® -/Pentium® -Prozessor oder kompa-
tibel, 1 GHz

Bildschirmauflosung 1024 x 600

Harddisk-Speicher Installation / System: 1 GB

Datenspeicher: 4 GB

RAM -Speicher 512 MB

Uber die Minimalanforderungen hinaus wére ein gréRerer RAM-Speicher von
»1 GB sowie ein groflerer Bildschirm mit einer Auflésung von z. B. 1280 x
960 empfehlenswert.
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Inbetriebnahme

Hinweis

Die Software unterstiitzt nur 100% DPI (wird ein anderer
Wert als 100% gewahlt, werden Informationen eventuell
nicht vollstandig dargestellt).

Optimieren Sie die Schriftdarstellung auf dem Display mit
ClearType (fiir Windows XP lesen Sie bitte hier:
http://support.microsoft.com/kb/306527/en-us, bei Win-
dows Vista oder neueren Betriebssystemen ist ClearType die
Standardeinstellung).

2 Inbetriebnahme

2.1 Software installieren

Hinweis
Der Strémungs-Sensor darf erst nach der Software-Installa-
tion an den PC angeschlossen werden.

Zur Installation der Software benétigen Sie Administrations-
rechte auf dem PC.

Die Texte sind wahrend der Installation nur in Englisch verfiig-
bar.

m Beenden Sie alle Programme und legen Sie die Easy on-PC-CD in Ihr CD-
ROM-Laufwerk. Das Installationsprogramm startet normalerweise inner-
halb 30 Sekunden nach Einlegen der CD automatisch. Startet das Pro-
gramm nicht von selbst, so gehen Sie ins Verzeichnis der CD-ROM und
starten das Programm mit Smartinstallation.exe.

|[Zasetup

|[Zkutarials
}auturun.inF
}cnnﬁguratinn.ini

3 EaswCnPc.brp

2 smartInstallation. exe

Abb. 2-1:

Easy on-PC 15



Inbetriebnahme

Installation mit Windows 7®
(Installation mit Windows XP® siehe «Installation mit Windows XP®» auf Seite 20 )

"1 Easy on-PC |
Welcome to the Easy on-PC Setup Wizard

Thoe iustalle val guie wou ihrcush s sheps iequred o retal Essp o C onpour compuber

‘e ARMING: This compnter progrsn & pnlacted by copwighl kv sedinfeinations etise:
Urtauthaizad duplication o ciehibuion of thi pregranm, oo 2rw poilion of I mangesul in eevena civi

or crminal pevalties, and will be presscuted fo the masmom =dert passible the s

Cancel < Bac) [EER

Abb. 2-2:

= Klicken Sie auf Next.

ﬂ'ﬁnq_un-lif

License Agreement

Fleszs take a momen! fo 1ead Ihe icense sgreemeni nove IF you accept the lenms below, cick "1
Al then “"Mest”. Othenses cick " Cancal

Licence Terms

By inatalling this software you sgree to the followng terms. I yoo do not
zgree to thess ferms please rsturn the praduct. with all documentation and
hardvears. to vour sugpher for 3 refund of the purchasze prica.

This conlract grants you a license §
ErE R e

e i e

" | Do Mal figres & ag=s

software and the product _

Cancel < Back Hews |

Abb. 2-3:
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Inbetriebnahme

m Bestdtigen Sie / Agree.

el Easy on L I =
Confirm Installation
The inatab iz ready 10 resall sy on P anyou comeuker
Cick “Hewl” b sl he irstalsion
[ canced | [ cBack ] [ W |

Abb. 2-4:

= Klicken Sie auf Next ».

15! Easy on-PL = E‘:
Installation Complete
E sy oo P hias b sueceaful puafaled
Cick "Closs" 1o exk
Pl e winduwe Updale o chack for any citical updaies 1 he MET Framesork.
i Ha | Cioem

Abb. 2-5:

Easy on-PC
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Inbetriebnahme

Optional: Installation von .NET Fframework 4 (falls noch nicht

installiert)
. Micresofs PIET Frarmamork § Sotu I 1
HET Framawosk 4 Setup Favl
Masca accapt the bkeenta {orm 10 continug. HEF
]
MICROSOFT SOFTWARE 5
9] voizd e acrapt the beznga tarmi (=] (]
Dowrinad aze estmate; [E]
Dl 0 e

Dosrinad bme exirnses:
Braschard: 0 mwuts

Abb. 2-6:

= Klicken Sie auf Install.

e

#% Microsaft NET Framework 4 Setup
Installation Is Completa

N NET Framenionk +has been nstaled.

Microsoft

NET

| Anm

Abb. 2-7:
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Inbetriebnahme @G'G.

m Bestdtigen Sie mit Finish.

Smartinstaller @Gjﬁi

Abb. 2-8:

m Wenn dieser Dialog erscheint, miissen Sie Restart Now wahlen.
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Inbetriebnahme

Installation mit Windows XP®
& Systemvoraussetzungen: Windows xpP® sp3.

¢ VorderInstallation muss ein Run As... Dialag fiir die Einholung der
Admin-Privilegien bestétigt werden (Die Admin-Privilegien miissen
vor der Installation eines jeden Sub-Moduls bestéatigt werden, d.h. der
Benutzer wird mehrfach danach gefragt.

¢ Wenn der Benutzer Admin-Rechte hat, muss die Checkbox Protect my
computer .. deselektiert werden.

%&, Wi Eh sk GCECAINE G0 001 WarE b L b L Hhis prcagrant

(3] Current user [ADRAIN-LER D002 S\ Admnisrator)
e and o

compUbsr WY
ibor o d o the pi
= e furNen ey
’{(! £ The Flnming umers
o b

| Tretaling dofretredMoatrelfe coe,.

Abb. 2-9:

m Installieren Sie .NET Framework 4 und starten Sie - falls verlangt - den
Computer neu.

20

Easy on-PC



Inbetriebnahme

2.2 Stromungs-Sensor anschlief3en

Zur Inbetriebnahme des Stromungs-Sensors muss der entsprechende Trei-
berinstalliert werden.

Hinweis
Normalerweise ist die CD-ROM fiir die Installation des Trei-

bers nicht erforderlich, da dieser schon auf dem PC vorhan-
den ist.

m Stecken Sie nach der Installation der Easy on-PC-Software den USB-Ste-
cker des Stromungs-Sensor in einen freien USB-Anschluss Ihres PC.

Die Meldung Neue Hardware gefunden erscheint. Ebenfalls erscheint der
Assistent fiir das Suchen neuer Hardware.

I
i Found Wew Har dware Wizard

Welcome to the Found New
Hardware Wizard
windiowss: will ssarch lor curant and updated saltvee by

loechnag o pour computes, on the hatdvare instalation OO, o on
e fndaws Update Wb sie [t your peimission]

Can'Windows connect o Windaws Lipdats o seach foe
softwans?

(e, bt fme orky
~

"y ea, now and gvery fime | cormect & device
&y No, rol tes fene

Chck Het to conftiruse.

bty | [ Cancal

Abb. 2-10:

m Beantworten Sie die Frage Soll eine Verbindung mit Windows Update
hergestellt werden mit Nein, dieses Mal nicht und klicken Sie auf Next 3.

i Found Hew Har dware Wizard

T wazard bealps: o) netal soltvara for

CPZI0N USE toUART Bridoe

“) 1 youn hardware come with an installstion CO

=2 on Roppy disk, nsed A now.

Wit o you warit the wizand to do™

=) Instal the soltwars suicmaticaly jAlecommendsd]
3 Irestad from a st or specic locabon Jadvanced]

Chick Het to contiruse.

cBack J[_tewr | [ Cuncel

Abb. 2-11:
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m Beantworten Sie die Frage Wie méchten Sie vorgehen mit Software
automatisch installieren (empfohlen) und klicken Sie auf Next ».

Please wait while the: wizard inatalls the software. ..

3 CP2104LISE o LAAT Biidge l,w’

Har dware Installation

] The softeare wou ane nsialing bor this hardwate:
L
CP210u USE bo LIART Bridge

has not paszad \Windowe:
with efindcaws 1P (Tl 0o

Cortinuing pous installation of this toflware may impair
of deslabdize the conect aperation of your system
either immediately o in the future. Mictosoft siongly
recommends that you stop this installation now and
contact the haidware vendor for software that has
passed Windows Logo lesting

| Contewe Avyway | | STOP Ingtatat

Abb. 2-12:

= Nachdem auf dem System der Treiber gesucht wurde, erscheint folgende
Meldung:

Found Hew Hardware Wizard

Completing the Found New
Hardware Wizard
The wizard has finishad instalng the sofware for

j CP210xUSB 1o UART Bridga

Chck Frigh to close e mzard

Finith

Abb. 2-13:
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Inbetriebnahme @G’G’

m Akzeptieren Sie den vorgeschlagenen Treiber und klicken Sie auf Finish.

Abb. 2-14:

m Speichern Sie den neuen COM Port mit OK.

Hinweis

Beachten Sie, dass der Treiber erneut installiert werden
muss, wenn Sie den Stromungs-Sensor in einen USB-
Anschluss einstecken, an dem er bisher noch nicht verwen-
det worden ist.
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2.3 Stromungs-Sensor vorbereiten

Warnung
Stromschlaggefahr — Schlief’en Sie den Stromungs-Sensor
nur an Computer an, die der Norm IEC 60950-1 entsprechen.

m Reiflen Sie die Kunststoffverpackung der spirette™ an der markierten
Stelle auf, und stiilpen Sie die Verpackung soweit zuriick, dass Sie die
spirette™ in den Stromungs-Sensor einfiihren kdnnen. Achten Sie dar-
auf, dass das Mundstiick der spirette™ solange durch die Verpackung
geschiitzt bleibt, bis Sie den Stromungs-Sensor dem Patienten {iberge-
ben.

Neben dem hygienischen Aspekt bleibt so die spiretteTM zur spdteren
Bestimmung des Nullpunkts verschlossen.

m Fiihren Sie die spirette™ - wie dargestellt - bis zum Anschlag in den Stro-
mungs-Sensor ein. Achten Sie darauf, dass der Pfeil auf der spirette™ in
den Pfeil auf dem Stromungs-Sensor gefiihrt wird.

m Zum Entnehmen der spirette™ driicken Sie diese einfach von unten aus
dem Strémungs-Sensor.

Warnung

Kreuzkontamination zwischen Patienten — Die spirette™ ist
fiir den Einpatientengebrauch bestimmt und muss bei jedem
Patienten erneuert werden. Ansonsten kann es zu Kreuzkon-
tamination zwischen Patienten kommen.

Abb. 2-15: spirette™ einsetzen
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2.4 Software starten

Abb. 2-16: Startbildschirm
Praxis, Klinik (zum Eingeben siehe
«Registerkarte Allgemeines» auf

a

Seite 78)

Ausgewdhlter Patient
Auswdhlen eines Patienten bzw. Auf-
nehmen eines neuen Patienten in die

Datenbank

d Test durchfiihren

e Aufrufen der Testergebnisse

f Aufrufen des Einstellbildschirms

g Sensor-Status (Sensor-Symbol bei
angeschlossenem Strémungs-Sensor)

h Hilfe

i Programm beenden

Hinweis

Bevor Sie mit dem Programm arbeiten, sollten Sie wie unter
“Systemeinstellungen” ab Seite 77 beschrieben Ihre
gewlinschten Einstellungen wahlen.
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3 Test durchfiihren

Hinweis
Bevor Sie einen Test durchfiihren miissen Sie

«die erforderlichen Einstellungen zum Test vornehmen
(z. B. nur exspiratorische oder in- und exspiratorische FVC-Mes-
sung, Sollwertformeln usw. siehe «Registerkarte Test» auf
Seite 82)

eden Patienten - wie folgt beschrieben - aus der Datenbank auswéh-
len oder ihn in die Datenbank aufnehmen. Ansonsten kdnnen Sie
einen sogenannten Schnelltest durchfiihren, der mit einer auto-
matisch vergebenen ID (z. B. Q_0033) in der Datenbank abgespei-
chert wird (siehe «Schnelltest» auf Seite 54).

3.1 Patient auswédhlen / aufnehmen

m Klicken Sie auf Patient wdhlen.
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Die Patienteniibersicht erscheint.

aI|ch e f

g hiijk

Patienten 1D Vormami Nar name
X¥ZAZ John D]
PSM11213 Peter Smifh

| = 11 Wgtier
a Nmu4 B o || istorie \(u

| |
[ o L j

Doe, John 7X7Z-122 [ | 1a:2ema

Abb. 3-1 Patienteniibersicht

a Ausgewdhlter Patient g

b Zeilencursor zum Auswdhlen des Pati-

enten

Neuen Patienten aufnehmen h

d Test mit dem ausgewdhlten Patienten i
durchfiihren

e Testergebnisse des ausgewdhlten Pati-
enten aufrufen

f Daten des ausgewdhlten Patienten edi- |

o

Daten des ausgewdhlten Patienten
l6schen (passwortgeschiitzt, Passwort
EOPTM oder 8005)

Hilfe

Filter Patientenname; durch Eingabe
eines oder mehrerer Buchstaben wer-
den nur Patienten mit diesen Anfangs-
buchstaben angezeigt

Weitere Eingabeparameter

tieren k Zuriick zum Hauptmenii

Patient auswdhlen

Sie kdnnen die angezeigten Patienten sortieren nach:

¢ Patientenkennung
¢ Nachname
¢ Vorname

¢ Datum des letzten Tests.

m Klicken Sie dazu in der Kopfzeile auf den gewiinschten Begriff.

m Zum Suchen eines Patienten geben Sie bei i (Abb. 3-1) den oder die
Anfangsbuchstaben seines Nachnamens ein.

m Zum Auswdhlen des Patienten klicken Sie in die entsprechende Zeile der
Liste: der Zeilencursor markiert den ausgewahlten Patienten. Gleichzei-
tig erscheint sein Name im Fenster.

Easy on-PC 27



Test durchfiihren

Hinweis
Durch Klick auf D kdonnen Sie sich die Patientendaten
anzeigen lassen. Das Fenster schliefen Sie wieder mit Klick

aufD.

Patient

Mame: Loe

Warname: John

10 ®rZ-123

Geschlecht: k annlich |
Alter: 50 [28.03.1961) |
Grossze: 184 cm

Gewicht/BMIl: EBS kg /192

Ethnie: Europ.

R aucher: =

Asthrna:

CORD:

Doe, John F XY Z-123

Abb. 3-2 Fenster mit Patientendaten
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Patient neu aufnehmen

= Klicken Sie auf Neuer Patient.

m Geben Sie eine Patientenkennung ein und driicken Sie die Tabulator-

taste bzw. die Eingabetaste (mit |’_ﬁ geben Sie eine automatisch
erstellte ID ein).

m Geben Sie ebenso Nachname und Vorname ein.

m Klicken Sie zum Auswéhlen des Geschlechts auf a (Bild 3-3) und driicken
Sie die Tabulatortaste.

m Wahlen Sie ebenso die ethnische Zugehdorigkeit b.

m Geben Sie das Geburtsdatum ein, die Grof3e und das Gewicht.

Hinweis

Geschlecht, Alter, Grofle, Gewicht und ethnische Zugehorig-
keit werden fiir Sollwerte und Interpretation verwendet und
sind deswegen korrekt anzugeben.

Weitere Informationen kénnen Sie in den Registerkarten
Rauchgewohnheiten (siehe Abb. 3-4), Historie und Kom-
mentar eingeben c.

m Schlief}en Sie das Fenster mit OK.

Die Patienteniibersicht erscheint und der aufgenommene Patient ist ausge-
wahlt.

Allgemenes Ranchgewohnheiten Histdrie Komimentar
Patienten 10 # | _ E|
Nachmame
Vornwme
deschlecht = -
Ethnle = .
Geburtsdatum = . tmm i Alter -
Grisse # oam
aewicht kg

* ootwnity

Abb. 3-3 Eingabefenster fiir Patientendaten
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Algem emes Ranchgewohnhesten Histome Komamenta
Raucher 1y -
Intensitit Figaretie{n)Tag
Rauichier|ahee - Packuindgifatee
ichirasg oo seit

Hauchgewshnhesten

COPD |- -

Abb. 3-4 Registerkarte ,,Rauchgewohnheiten*

Datensédtze eines Patienten zusammenfiihren

Sie kénnen Datensdtze von ein und demselben Patienten, die mit verschie-
denen Tests erstellt wurden und die unterschiedlich geschriebene Namen
aufweisen mit Drag & Drop (rechte Maustaste) zusammenfiihren.

SMITH Smith N Smith
» Peter U1 Peter

Abb. 3-5 Datensdtze eines Patienten zusammenfiihren
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3.2 Test auswdhlen

Das Auswabhlbild fiir den Test erscheint entweder direkt nach dem Eingeben
der Patientendaten, oder Sie rufen es aus dem Startbildschirm mit Test
durchfiihren auf.

Perform Test

Abb. 3-6 Auswahlbild

Hinweis
Wenn Sie als Gerdt EasyOne m gewihlt haben (siehe
«Registerkarte Gerat» auf Seite 87) erscheint Abb. 3-7.

Fiir die Durchfiihrung von Tests und die nachfolgende Syn-
chronisierung beachten Sie die Hinweise auf dem Bildschirm
und auf der Anzeige des EasyOne.

Beachten Sie die Konfigurationsmoglichkeiten auf der Regis-
terkarte EasyOne (siehe «Registerkarte EasyOne» auf
Seite 88).
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- EasyOne-Splrometrie

Abb. 3-7 Auswahlbild, wenn als Gerdt EasyOne gewdbhlt ist
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3.3 Forcierte Vitalkapazitdt (FVC/FVL)
m Klicken Sie auf FVL (ex/in).

Der Aufnahmebildschirm erscheint.

Hinweis

Die Skalierung der Fluss-Volumenkurve ist abhdngig vom
gewdhlten Test (nur exspiratorisch oder in- und exspirato-
risch, Ruheatmung ja/nein).

Exspiratorische FVC-Messung

S| versdch hinzu

FEvETe
FEFSS 8% (L} 8,00 28 =
BEE g1 sel v aer “ il

Abb. 3-8 Aufnahmebildschirm zur Messung der exspiratorischen FVC

a Ausgewdbhlte Testparameter g Animation ein- und ausblenden

b Sollwerte, bisherige Testergebnisse h Erweiterte Parameterliste ein- und aus-
des Patienten blenden

¢ Feld fiir Fluss/Volumenkurve i Feld fiir Volumen/Zeitkurve

d Starttaste j Feld fiir Testinformationen, Systemin-

e Skalierung terpretation

f Auswahlder Kurvendarstellung: bester ~ k Neuen Test durchfiihren, Untersu-
Versuch, bester Versuch und vorheri- chungsliste des Patienten aufrufen,
ger Versuch, alle Versuche neuen Patienten wdhlen, Test drucken

Vorbereitung

Der Patient sollte entspannt sein und moglichst keine beengende Kleidung
tragen. Er kann wahrend des Tests sitzen oder stehen. In seltenen Féllen
kommt es bei Patienten wahrend des Tests zu Schwindelgefiihl. Achten Sie
besonders darauf, wenn der Test im Stehen durchgefiihrt wird.
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Erkldaren Sie dem Patienten, dass der Test den Zweck hat, festzustellen, wie
viel und wie schnell er die Luft ausatmen kann. Da fiir die erfolgreiche
Durchfiihrung des Tests die aktive Mitarbeit des Patienten wichtig ist, erkla-
ren Sie ihm den Ablauf des Tests:

¢ die spirette™ so in den Mund nehmen, dass die Zdhne leicht auf die
Spirette™ beiflen und die Lippen die spirette™ dicht umschlielen
(die Zunge darf den Luftstrom nicht behindern)

ruhig atmen

maximal einatmen

so fest und so schnell wie moglich ausatmen

ohne Unterbrechung immer weiter ausatmen, bis die ganze Luft aus-
geatmet ist

¢ wieder einatmen.

* 600

Wenn Sie zum ersten Mal mit Easy on-PC Spirometrie-Tests an Patienten
durchfiihren, sollten Sie vorher selbst einige Tests vornehmen. So lernen
Sie durch die automatische Qualitatskontrolle des Programms und die ent-
sprechenden Hinweise, wie Fehler entstehen und wie sie vermieden werden
kdnnen. Geben Sie dem Patienten Tipps zur Verbesserung seiner Atemtech-
nik, wenn ein Spirometriemandéver nicht zufriedenstellend durchgefiihrt
wurde.

Abb. 3-9 Anwendung am Patienten

Vorsicht

Verletzungsgefahr — Lungenfunktionstests erfordern maxi-
male Anstrengung des Patienten und kénnen in seltenen Fal-
len zu Schwindelgefiihl fiihren.
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Infektionsgefahr — Die spirette™ ist nur fiir den Einpatientenge-
brauch bestimmt und muss bei jedem Patienten erneuert werden.

Infektionsgefahr — In Umgebungen, in denen mit Tuberku-
lose oder mit anderen Krankheiten zu rechnen ist, die durch
Tropfcheninfektion verbreitet werden, sind technische Maf3-
nahmen zur Vermeidung von Krankheitsiibertragung vorzu-
sehen, wie z. B. Beliiftung, Luftfilter oder Dekontaminierung
der Luft durch UV-Strahlung.

Infektionsgefahr — Die Nasenklammer ist nach jedem Pati-
enten zu reinigen.

Messung

m Fiihren Sie eine neue spirette™ in den Strémungs-Sensor ein.
m Setzen Sie dem Patienten die Nasenklammer auf.
m Driicken Sie Start.

Das Gerdt fordert Sie nun auf, die spirette™ so lange zu verschlieen, bis
die Aufforderung zum Starten des Tests erscheint. Dies ist fiir die Bestim-
mung des Nullpunktes erforderlich.

Hinweis

ndd Medizintechnik AG empfiehlt die restliche Spirettenver-
packung, welche noch das Mundstiick umhllt und ver-
schliefit, erst nach dem Setzen des Nullpunktes zu
entfernen.

= Verschlieflen Sie den Ausgang der spirette™ und bestdtigen Sie die Mel-
dung mit OK.

= Sobald die Meldung zum Starten des Tests erscheint, (ibergeben Sie den
Stromungs-Sensor an den Patienten und fordern ihn auf, das Mandver -
wie besprochen - durchzufiihren.

Hinweis

Ist die Konfigurationseinstellung ,,Manueller Test-Stop*
gewdhlt (siehe «Registerkarte Test» auf Seite 82), muss die
Messung durch den Bediener beendet werden (klicken Sie
auf ,Testende” oder driicken Sie die Leer- oder Eingabe-
taste).

Auf dem Bildschirm wird wiahrend des Tests die Fluss/Volumenkurve und
die Volumen/Zeitkurve dargestellt. Am Ende des Tests erscheinen die kom-
pletten Kurven und die Messwerte.
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Abb. 3-10 Akzeptabler FVC-Test

a

b
c
d

Sollwerte f Testnachtrdglich bewerten oder Para-
Testergebnisse meterliste erweitern (siehe «Tests
Eingabefeld fiir Begutachtungen nachtriglich bewerten, Kommentare
Durchfiihren von ,,Post“-Tests (siehe eingeben» auf Seite 68)
«Bronchospasmolyse (Post-Tests)» auf g Weiter Testinformationen, Systeminter-
Seite 40) pretation einblenden
Testinformationen, Systeminterpreta-

tion

Um die Lungenfunktion des Patienten beurteilen zu kénnen, muss ein Test-
ergebnis mit akzeptabler Qualitdt vorliegen. Die Testqualitdt hdngt von der
Mitarbeit des Patienten und diese wiederum von der Qualitat der Anweisun-
gen des Untersuchenden ab. Easy on-PC hat eine automatische Qualitats-
kontrolle, die nach jedem Test dariiber informiert, ob der Test akzeptabel
war oder nicht und was besser zu machen ist (siehe «Systeminterpretation»
auf Seite 68). Dies ermdglicht dem Untersuchenden gleichzeitig seine
Anweisungen zu optimieren.
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Sobald drei akzeptable Tests vorliegen, erscheint die Meldung Testreihe
vollstindig!. Wenn auch nach wiederholten Versuchen keine ausreichende
Anzahl von verwertbaren Tests vorliegt, sollten Sie - je nach Befinden des
Patienten - eine Pause einlegen oder die Messung abbrechen. Auch nach
einem Abbruch der Messung bleiben die Ergebnisse gespeichert.

m Fiithren Sie nun die ndchsten Spirometriemandver durch, in dem Sie
jeweils auf Versuch hinzu klicken.

Im Feld ¢ kann eine Begutachtung eingegeben werden oder das Ergebnis
tiberarbeitet werden (Name des Begutachters erforderlich).

Sobald drei akzeptable Tests vorliegen, erscheint die Meldung Testreihe
vollstdndig! und es wird ein Qualitatsgrad von A (optimal) bis F (a, Abb.
3-11) angezeigt.

- -
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Abb. 3-11  Aufnahmebildschirm nach drei akzeptablen exspiratorischen FVC-Messun-
gen
a Qualitdtsgrad ¢ Feld fiir Begutachtung
b Durchfiihren von ,,Post“Tests (siehe
«Bronchospasmolyse (Post-Tests)» auf
Seite 40)

Hinweis
Wenn FEV6 (anstelle FVC) ausgewahlt wurde, stoppt die Mes-
sung automatisch nach 6 Sekunden.
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%-Soll-Grafik

Der %-Soll-Balken ist dreigeteilt. Der linke Bereich a bedeutet Messwert
unterhalb des unteren Grenzwertes, der mittlere Bereich b reprdasentiert
einen Messwert zwischen unterem Grenzwert und Sollwert und der rechte
Bereich ¢ zeigt Werte tiber dem Sollwert an. FVC, FEV1 and FEV1/FVC wer-
den in Farbe dargestellt, die tibrigen sind grau.

a b c
Test €
Parameter Soll UGW Beyter %Soll
Yersuchsrang
Zeit
FYC[L] 510 423 39sfhwl|[ /78
FEV1[L] 4.18 344 370N @71 a8
FEV1/F¥C 082 072 093 [ [ da14
FEF25-75% [L/s] 4.26 277 569 | | 134
PEF [L/s] 9.75 T.58 10.38 107
FET [5] - 2.83 =
FI¥C [L] 510 423 385 [0 | |76

Abb. 3-12  %-Soll-Grafik

Spirometriemandver hinzufiigen

Wenn Sie einem Test nachtrdglich weitere Spirometriemandver hinzufiigen
wollen, zum Beispiel, weil der Patient erschopft war oder weil Sie zwischen-
durch andere Patienten testen wollten, gehen Sie wie folgt vor (beachten
Sie jedoch, dass Sie Spirometriemandver nur am selben Tag zu einem Test
hinzuftigen kénnen):

m Wahlen Sie den Patienten aus.
= Klicken Sie auf Test durchfiihren.
m Wahlen Sie den Test aus, z. B. FVC.

Es erscheint ein Auswahlfenster.

Der gewdhlte Patient hat heote bereits einen Test durchgefiihet, Bitte wihlen Sie:

| Versuch hinau ‘ Post hinzu ‘ Mever Test || Abbrechen

Abb. 3-13 Auswahlfenster

= Klicken Sie auf Versuch hinzu oder Post hinzu.
Der Aufnahmebildschirm erscheint.

m Fiihren Sie die zuséatzlichen Spirometriemandver aus.
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FVL-Messung (in- und exspiratorische Messung)

Umgebungsbedingungen

Bei inspiratorischen Messungen missen die ATPS-Werte (Ambient Tempera-
ture Pressure Saturated = Spirometerbedingungen) in BTPS-Werte ( Body
Temperature Pressure Saturated = Kérperbedingungen) umgerechnet wer-
den. Dazu muss dem System mitgeteilt werden:

« relative Luftfeuchte

+ Umgebungstemperatur

o Luftdruck, respektive Meereshohe.

Bevor Sie einen inspiratorischen Test starten kdnnen, erscheint ein Fenster
mit diesen Angaben. Uberpriifen Sie diese. Sie kénnen nun fiir diesen Test -
falls erforderlich - die Werte dandern oder, wenn sie zutreffen, bestatigen.

a b ¢ d e f

Umgeburngsempera

Feudchtgkei]

Héhe ETFS neu bergchnen

In e Ex  LO2

| Abbrechen Bestitigen == |

Abb. 3-14 Fenster mit Umgebungsbedingungen

a Umrechnungsfaktoren e Neuberechnen der BTPS-Faktoren (nach
b Eingabefeld Luftfeuchte Anderung der Umgebungsbedingungen)
¢ Eingabefeld Umgebungstemperatur f Ubernehmen der Werte

d Eingabefeld Meereshohe (Luftdruck)

m Korrigieren Sie die Werte - sofern erforderlich - und schlie3en Sie das
Fenster mit Bestdtigen »>.

Warnung

Fehlerhafte Messergebnisse — Unkorrekte Eingaben kénnen
zu fehlerhaften Messwerten und somit zu falschen System-
Interpretationen fiihren. Die ausgewiesene Messgenauigkeit
wird nur bei korrekten Angaben eingehalten.
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Der Aufnahmebildschirm fiir eine in- und exspiratorische FVL-Messung
erscheint.

Messung

= Bereiten Sie den Patienten vor (siehe «Vorbereitung» auf Seite 33) und
erkldaren Sie ihm den Ablauf des Tests:

¢ die spirette™ so in den Mund nehmen, dass die Zdhne leicht auf die
spirette™ beiflen und die Lippen die spirette™ dicht umschliefien
ruhig atmen

maximal einatmen

so fest und so schnell wie moglich ausatmen

ohne Unterbrechung immer weiter ausatmen, bis die ganze Luft aus-
geatmet ist

+ so fest und so schnell wie moglich einatmen.

* 6 00

m Fiihren Sie die Tests wie im Abschnitt «Messung» auf Seite 35 beschrie-
ben durch.

Hinweis
Bei der Volumen-Zeit-Kurve (Abb. 3-16) wird die forcierte
Inspiration am Schluss des Mandvers nicht angezeigt.

Bronchospasmolyse (Post-Tests)

Der Post-Test wird durchgefiihrt, um z. B. die Wirkung von Asthmamedika-
menten beim Patienten festzustellen. Dabei wird unmittelbar nach der
Durchfiihrung eines Spirometrie-Tests (Pre-Test) ein asthmalésendes Medi-
kament verabreicht. Nach etwa 10-20 Minuten (Dauer bis zur vollen Wir-
kung des Medikaments (Herstellerangaben beachten!)) wird ein weiterer
Spirometrie-Test durchgefiihrt. Nach der Messung werden die Ergebnisse
der Pre- mit der Post-Messung verglichen. Post Tests konnen nur am selben
Tag zu den Spirometrie-Tests hinzugefiigt werden.

m Wahlen Sie den Patienten aus.

m Klicken Sie auf den Spirometrie-Test und schlielen Sie das Fenster mit
Klick auf Post hinzu.
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Das Fenster mit den zuvor ausgefiihrten Tests erscheint. Mit Taste
(Abb. 3-15 links) kénnen Sie die ausfiihrlichen Ergebnisse der Pre-Tests
anzeigen (Abb. 3-15 rechts).

1
i 12:34:52 12:37:00 12:37:38
[ Wl |86 391 3.92 3.81
CT& |97 365 3.60 3.49
[ [ fa1e 0.93 0.92 0.92
30 569 5.53 528
“114 1003 1031 9.86
- 3.41 3.25 1.07

- 0.17 0.15

z El

Abb. 3-15 Anzeige der ausfiihrlichen Testergebnisse

m Fiihren Sie die Tests wie im Abschnitt «Messung» auf Seite 35 beschrie-
ben durch.

Sobald drei akzeptable Tests vorliegen, erscheint die Meldung Testreihe
vollstdndig! und es wird ein Qualitdtsgrad von A (optimal) bis F angezeigt
(siehe «Qualitatsmeldungen / -grade (Details)» auf Seite 63).

Keire Anination i = |
&
i Druck-Vorschau
| L] R DIARET sarss Drucken
RN 11, woel 5 Histarie
B ) Uﬂ w0 ; A
Lﬁt‘ﬂﬁl LT . Lv‘l’—nm LPET mTan Fleisey rat
e e e = q—T S o Pl e o 2 [ Patienten

Abb. 3-16 Aufnahmebildschirm nach 3 akzeptablen Post-Tests

Easy on-PC 41



@G’ Test durchfiihren

Kinderanimation

Die Kinderanimation steht fiir FVC-, FVL- und SVC-Tests zur Verfligung. Es ste-
hen zwei Animationen zur Wahl: ,,Luftballon“ und ,Monkey“. Wir empfeh-
len, bei Verwendung der Kinderanimation den manuellen Teststopp zu
deaktivieren und mit automatischem Teststopp zu arbeiten (siehe «Regis-
terkarte Allgemeines» auf Seite 82).

Abb. 3-18 Kinderanimation ,,Monkey*, Testanfang

Bei der Kinderanimation ,,Monkey* ist ein Vollbildmodus moglich D .
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3.4 Vitalkapazitdt (SVC)

Bei der statischen Vitalkapazitat (auch ,langsame Vitalkapazitat“ genannt)
wird aus der Ruheatmung heraus die Vitalkapazitat gemessen (Sie kénnen
das Gerat auch so konfigurieren, dass die Vitalkapazitat direkt, ohne vor-
ausgehende Ruheatmung, gemessen wird (siehe «Registerkarte SVC» auf
Seite 85)). Auch bei dieser Messung miissen die ATPS-Werte (Ambient Tem-
perature Pressure Saturated = Spirometerbedingungen) in BTPS-Werte
(Body Temperature Pressure Saturated = Kérperbedingungen) umgerechnet
werden (siehe «Umgebungsbhedingungen» auf Seite 39).

Nach drei akzeptablen Messungen erscheint der Hinweis Testreihe voll-
stdndig!.

m Wihlen Sie den Patienten aus (siehe «Patient auswahlen / aufnehmen»
auf Seite 26).

= Bereiten Sie den Patienten vor (siehe «Vorbereitung» auf Seite 33) und
erkldren Sie ihm den Ablauf des Tests:

¢ die spirette™ so in den Mund nehmen, dass die Zdhne leicht auf die
Spirette™ beiflen und die Lippen die spirette™ dicht umschlielen

« ruhig und geméchlich ein- und ausatmen

¢ wenn die Aufforderung zum Start des Mandovers erscheint, die Lungen
maximal mit Luft fiillen und danach ziigig - aber ohne Zeitdruck - aus-
atmen.

m Wihlen Sie mit SVC den Test.

Der Aufnahmebildschirm fiir die Statische Vitalkapazitdt erscheint.
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Abb. 3-19 Aufnahmebildschirm zur Messung der Statischen Vitalkapazitdt

a Ausgewdhlte Testparameter g Weitere Informationen einblenden
b Sollwerte h Neuen Test durchfiihren, Untersu-
¢ Feld fiir Volumen/Zeitkurve chungsliste des Patienten aufrufen,
d Starttaste neuen Patienten wéhlen, Test drucken
e Feld fiir Testinformationen, Systemin-
terpretation

f Testnachtrdglich bewerten oder Para-
meterliste erweitern (siehe «Tests
nachtrdglich bewerten, Kommentare
eingeben» auf Seite 68)

m Fiihren Sie die Tests wie im Abschnitt «Messung» auf Seite 35 beschrie-
ben durch.

44 Easy on-PC



Test durchfiih

ren

Sobald drei akzeptable Tests vorliegen, erscheint die Meldung Testreihe

vollstindig! und es wird ein Qualitdtsgrad von A (optimal) bis F angezeigt
(siehe «Qualitdtsmeldungen / -grade (Details)» auf Seite 63).

Abb. 3-20 Aufnahmebildschirm nach 3 akzeptablen SVC-Tests

3.5 Maximales Minutenvolumen (MVV)
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Bei dieser Messung wird iiber 12 Sekunden lang das maximale Ventilations-

volumen gemessen. Auch bei dieser Messung miissen die ATPS-Werte
(Ambient Temperature Pressure Saturated = Spirometerbedingungen) in

BTPS-Werte ( Body Temperature Pressure Saturated = Kérperbedingungen)

umgerechnet werden (siehe «Umgebungsbedingungen» auf Seite 39).

m Wihlen Sie den Patienten aus (siehe «Patient auswéhlen / aufnehmen»
auf Seite 26).

m Bereiten Sie den Patienten vor (siehe «Vorbereitung» auf Seite 33) und
erkldren Sie ihm den Ablauf des Tests:

¢ die spirette™ so in den Mund nehmen, dass die Zdhne leicht auf die

spirette™ beiflen und die Lippen die spirette™ dicht umschlielen

¢ wenn die Aufforderung zum Start des Mandvers erscheint, 12 Sekun-
den lang so tief wie moglich und so schnell wie moglich ein- und aus-

atmen.

m Wahlen Sie mit MVV den Test.

Der Aufnahmebildschirm fiir die MVV-Messung erscheint.
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Abb. 3-21 Aufnahmebildschirm fiir die MVV-Messung

a
b
c
d
e

f

Ausgewdhlte Testparameter nachtrédglich bewerten, Kommentare
Sollwerte eingeben» auf Seite 68)

Feld fiir Volumen/Zeitkurve g Weitere Informationen einblenden
Starttaste h Neuen Test durchfiihren, Untersu-
Feld fiir Testinformationen, Systemin- chungsliste des Patienten aufrufen,
terpretation neuen Patienten wdhlen, Test drucken
Test nachtrdglich bewerten oder Para-

meterliste erweitern (siehe «Tests

m Fiihren sie die Tests wie im Abschnitt «Messung» auf Seite 35 beschrie-
ben durch.
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Tisszey yedisse

Abb. 3-22  Aufnahmebildschirm nach 2 akzeptablen MVV-Tests

Easy on-PC
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3.6 Bronchoprovokation

Einfiihrung und Sicherheitshinweise

Bei der Bronchoprovokation findet eine stufenweise gesteigerte Reizung der
Atemwege statt (,Provokationsreihe*). Dabei wird die Auswirkung auf die
Atemfunktion gemessen. Als Provokationsmittel stehen eine Reihe standar-
disierter Wirkstoffe zur Wahl.

Gefahr
Patientengefahrdung —

L 4

Bronchiale Provokationen kénnen fiir den Patienten
gefdhrlich werden! Voraussetzung fiir das sichere Durch-
flihren von Provokationstests ist die fachliche Kompetenz
des verantwortlichen Arztes.

Er muss vor allem vertraut sein mit den einschlagigen Vor-
sichtsmaSnahmen und Richtlinien, Warnhinweisen, Ver-
fahren, Kontraindikationen, Abbruchkriterien etc. wie sie
in den Informationen zu den Medikamenten und in den
Normen festgelegt sind.

Beachten Sie unbedingt die Kontraindikationen der ver-
wendeten Medikamente, wie z. B.

- allgemeine klinische Instabilitdt des Patienten

- deutlich reduzierte Lungenfunktion

- Betablocker-Behandlung

- erhohter Sensibilisierungsgrad

- Schwangerschaft.

Provokationstests diirfen nur unter standiger Anwesen-
heit eines Arztes oder spezifisch geschulten Personals
durchgefiihrt werden. Wahrend des Provokationstests
darf der Patient nie unbeaufsichtigt sein.

Wihrend eines Provokationstests miissen stets verfligbar

sein:

- ein Facharzt, der akute Bronchospasmen behandeln kann

- entsprechende Medikamente sowie Gerdte zur Wiederbele-
bung (Defibrillator, Herzschrittmacher)

Beachten Sie die medizinische Fachliteratur, um fiir den
Provokationstest sichere Testprotokolle erstellen zu kén-
nen. Z. B. Sterk PJ, Fabbri LM, Quanjer PhH, et al. Airway
responsiveness. Standardized challenge testing with
pharmacological, physical and sensitizing stimuli in
adults. Report Working Party Standardization of Lung
Function Tests. European Community for Steel and Coal.
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Official position of the European Respiratory Society. Eur
Respir ) 1993; 6: Suppl.16, 53-83).

Test durchfiihren

m Wihlen sie das gewiinschte Medikament aus (Challenge Test-Protocol,
siehe «Registerkarte Provokation» auf Seite 86). Die Messung wird
anhand von Methacholine ATS kurz (5 Inhalationen) erldutert.

m Wihlen Sie den Patienten aus (siehe «Patient auswahlen» auf Seite 27).

m Erkldaren Sie dem Patienten den Ablauf des Tests und setzen Sie ihm die
Nasenklammer auf.

= Wihlen Sie mit Provokation den Test.

Das Startbild erscheint.

Fuhren Sie wiederhalbare FEVI-Messungen durch
A

Savicl, Putos | PSM-11F13 FETEEY ot Men
Abb. 3-23 Startbild zur Bronchoprovokation
a Gewdhltes Protokoll f Basislinie
b Protokoll-Stufen g Grenzwertlinie
¢ Aktuelle Test-Stufe h Messwerttabelle
d Taste Start i Umschalten der Darstellung (grof3/
e Ndchste durchzufiihrende Aktion klein)

Die Ermittlung der Basislinie erfolgt - je nach Testdurchfiihrung - entweder
im Pre-Test oder in der 0Omg/ml-Stufe. Fiir diese Ermittlung sollten Sie drei
akzeptable FEV1-Messungen durchfiihren (siehe «Forcierte Vitalkapazitat
(FVC/FVL)» auf Seite 33).

m Starten Sie die Messung mit Start.
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Sobald drei akzeptable Tests vorliegen, erscheint die Meldung Testreihe
vollstindig! Gute Arbeit.

oo

Abb. 3-24  Bildschirm nach drei akzeptablen exspiratorischen FVC-Messungen
a Umschalten von Volumen/Zeit-Kurve ¢ Weitere FEV1-Messungen hinzufligen
auf Testdiagramm d Protokollbild aufrufen

b Aktuelle Test-Stufe

Abb. 3-25  Protokollbild
a Aktuelle Test-Stufe ¢ Ndchste durchzufiihrende Aktion
b Im Pre-Test ermittelter Wert d Taste Menii
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Hinweis
Wird eine reduzierte Lungenfunktion festgestellt, muss der
Arzt iber die Fortfiihrung des Tests entscheiden.

Mit Menii d knnen Sie verschieden Tasten einblenden und
z. B. mit Spirometrie wieder zum FVC-Aufnahmebildschirm
zurilickkehren.

m Fihren Sie jetzt die nachste Teststufe durch (c, Abb. 3-25) und bestati-
gen Sie mit Fertig.

Die ndchste Stufe wird eingeblendet und als ndchste Aktion erscheint bei ¢
Warten Sie 30 Sekunden.

= Nach Ablauf der Wartezeit driicken Sie Fertig (die Wartezeit kann jeder-
zeit mit Fertig beendet werden).

Die ndchste Stufe wird eingeblendet und als ndchste Aktion erscheint Fiih-
ren Sie wiederholbare FEV1 Messungen durch.

{
:
e

Fuhren Sie wiederholbare FEV1-Messungen durch

start

Sowith, Peter / PSM-11213 1154 A Mand

Abb. 3-26  Protokollbild

m Starten Sie die FEV1-Messung mit Start.

Hinweis
Nach der FEV1-Messung miissen Sie priifen, ob die Qualitat
der Messung ausreicht oder ein weiterer Versuch notig ist.

Mit der Taste a (Abb. 3-24) konnen Sie wihrend einer Mes-
sung das Testdiagramm (Response-Curve) einblenden.

= Rufen Sie mit Protokoll das Protokollbild auf: das Messergebnis und die
ndchste Stufe werden eingeblendet und als nachste Aktion erscheint
hierim Beispiel die Verabreichung einer 0,0625 mg/ml Konzentration.
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aline ATS kurz (% Inhalation=n)

Abb. 3-27  Protokollbild

m Arbeiten Sie sinngemaf3 die weiteren Stufen ab. Sobald der 20%-Grenz-
wert erreicht wird, erscheint im Protokollbild der Hinweis POSITIVES TES-
TERGEBNIS..., die néchste Stufe wird eingeblendet (Post) und als
ndchste Aktion Bronchospasmolytikum verabreichen.

Hinweis
Das Verabreichen eines Bronchospasmolytikum verlangen
gewisse Protokolle auch bei negativen Testergebnissen.

Methacholine ATS kurz (5 Inhalationen)
Re

T
o o]

Abb. 3-28  Protokollbild bei positivem Testergebnis
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m Fiihren Sie den Post-Test nach Anweisung durch. Danach erscheint das
letzte Protokollbild mit dem Ergebnis des Post-Tests.

Methacholng ATS kurz (S Inhalationen)

Boruchoets Femuliat

Abb. 3-29  Protokollbild

Hinweis

Nach dem Test sollte der Patient das Labor nur verlassen,
wenn die Obstruktion - mittels Lungenfunktionstest doku-
mentiert - spontan oder nach Verabreichung des Broncho-
spasmolytikum - reversibel war.
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3.7 Schnelltest

= Klicken Sie auf

Sie haben auch die Mdglichkeit, sofort einen Schnelltest ohne Eingabe der
Patientendaten durchzufiihren. Bei einem Schnelltest werden jedoch keine
Sollwerte angegeben, da fiir die Berechnung die Patientendaten notwendig
sind.

= Wabhlen Sie im Hauptmenii Test durchfiihren.

Es erscheint ein Auswahlfenster.

Kein Patient gewahlt!

Parisn Schnelitest ||  Abbrechen
wdhlen

Abb. 3-30: Auswahlfenster

m Klicken Sie auf Schnelltest und fiihren Sie die Untersuchung - wie
tiblich - durch.

Hinweis
Sollwerte fiir bereits durchgefiihrte Messungen kdnnen nicht
nachtrédglich berechnet werden.

3.8 Test beenden

Am Ende des Tests driicken Sie die spirette™ von unten aus dem Str6-
mungs-Sensor und entsorgen sie, damit sie nicht versehentlich wieder ver-
wendet wird. Wie Sie den Stromungs-Sensor reinigen, lesen Sie in Kapitel
«Hygiene, Reinigung, Wartung, Entsorgung» auf Seite 71.

Warnung
Infektionsgefahr —

¢ Die spirette™ ist fiir den Einpatientengebrauch
bestimmt und muss bei jedem Patienten erneuert wer-
den.

¢ Nach der Untersuchung eines Patienten mit Infektion des
Respirationstraktes oder eines Patienten, bei dem der
Verdacht auf eine Infektion besteht, empfiehlt es sich,
die beriihrten Teile (Stromungs-Sensor duBerlich) vor der
Untersuchung eines neuen Patienten zu reinigen.

54
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3.9 Gespeicherte Tests aufrufen/ausdrucken

Easy on-PC speichert alle Tests. Sie kdnnen jederzeit alte Messungen aufru-
fen, um

¢ einen neuen Test mit demselben Patienten durchzufiihren
¢ Spirometriemanover hinzuzufiigen

¢ einen Post-Test anzuschlieBen

« die Ergebnisse anzusehen oder auszudrucken.

Hinweis

Beachten Sie, dass Sie Spirometriemandver nur am selben
Tag zu einem Test hinzufligen kdnnen (siehe «Spirometrie-
mandver hinzufiigen» auf Seite 38).

s Waihlen Sie den Patienten aus (siehe «Patient auswahlen / aufnehmen»
auf Seite 26).

m Klicken Sie auf Historie (Abb. 3-31:).

Fasentin il Ve P b Nt

[ Lasnen  [[5)

- I
B Never Paticnt [ @ TS

Abb. 3-31: Tests aufrufen/ausdrucken
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Eine Liste mit allen gespeicherten Untersuchungen dieses Patienten
erscheint.

%, BaskTes BLCD LBEID 5T

L Bk Tast UG e B 51,04, 90080 11

B P Pest PULFuhe 3B R
% HaskTest 0D 1.1 F008 1
L BasiTest GVC ML 17
bt P Prt FLFute ISB6I0E 1853
Lo HasksTest FULFuhe  DGBSINOT 1E1E

[ BasiTest P G Ex P D52006 163

|t Faske Tast WK BELES.H0R 4
r., HasisTest BWC D5.DE.TIOE |80

[ Sask Test FULFune  B0S.I06 1609

|| roch- | =
|§¢1mmeg.-u||,'_ﬁ_._L_m" ||:".:n:mn ” Trend | i |.I-.l'rmm|

rem—y

Abb. 3-32: Untersuchungsliste

Sie konnen die angezeigten Untersuchungen sortieren nach

& Art der Untersuchung (Basis, Pre, Post)
& Art des Tests (FVC, SVC, MVV)

¢ Datum des Tests

¢ Kommentar.

m Klicken Sie dazu in der Kopfzeile auf den gewiinschten Begriff.
= Klicken Sie die Untersuchung an, die Sie aufrufen mochten.

m Klicken Sie auf Test anzeigen, wenn Sie sich den Test anschauen maéch-
ten, auf Druck Vorschau, wenn Sie ihn ausdrucken mochten oder auf
Trend, um die Trenddarstellung aufzurufen (siehe «Trendansicht» auf
Seite 58). Mit Patienten rufen Sie die Patienteniibersicht auf und mit
Neuer Test das Test-Auswahlbild.

Hinweis

Sie konnen den Test auch einfach per Doppelklick aufrufen.
Untersuchungen mit Post-Test sind durch einen kleinen Pfeil
gekennzeichnet {7 .

Wenn Sie Druck Vorschau wahlen, erscheint die Druckvorschau des Tests:

¢ mit b wdhlen Sie den Test aus
¢ mit ¢ drucken Sie den Test
¢ mitd blenden Sie das Druckment ein.
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[-V]
o
(2]
Q.

Formerte Splrnmetne Layout Auswahl Drucken Diuck Merii

Document Map (=[x

orced Sprometry Restits ndd Medical Teshnolsgies

orced Spiro Flow-volume Plot Zurich, Switze fand

arced Spio Yolume-Time Piat

orced Spir Yolume-Time Plot ) N ) 3
Patientendaten Testinformation
Name Smith, Peter Testtyp FVLRuhe
] PSM-11213 Testdatim 05,06 2006 142
hge 41 18.11.1568) PastZeit 05.06.2008 145353
Grisse 182 cm Interpretation BOLD/Hardie
Bewicht B0kg Sollwet BLCO NHANES [
Bl 242 Wirertwdhlen Bester Wert
Geschlecht Mannlich BTPS(INEX) 110102
Ethnie Europ.
Pethma Ja
Raucher Nein
Testergebnis Ihr FEV1 [ Soll: 71%

Bester Bester

Parameter Soll Ugw PreVers.2Vers.5Vers.4 %Soll PostVers.3Vers. 1Vers.2 %Soll %Diff
FVT 1L 560 4R 401 40T 407 35¥ T2 5B 58 A% SF 01 4D
FEVI [ 445 363 315 1T LT 30 71 43 49 434 4% w3
FEVIFVC 0g 070 07 07 078 078 5% 077 077 08 0% % 2
FEF25.73% [Lis] 418 250 21 270 260 255 é5 3% 3k 3N 3w 8 1

Abb. 3-33 Druckvorschau des Tests

a ausgewdbhlter Test ¢ Testdrucken
b anderen Test auswdhlen d Druckmendii einblenden

[re—

Abb. 3-34 Meniileiste bei gedriickter Taste Druck Menii
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3.10 Trendansicht

In der Trendansicht kdnnen die Messwerte iiber einen langeren Zeitraum
hinweg betrachtet werden. Es stehen zwei unterschiedliche Ansichten zur
Verfligung:

= in dereinen Ansicht konnen bis zu 4 Parameter gleichzeitig angezeigt
und verglichen werden. Jeder Parameter hat eine separate vertikale
Achse und Skalierung

= in deranderen kann ein einzelner Parameter mit den Sollwerten vergli-
chen werden.

T

T

-

-, - > . . s
] mar e = =
Tt
|- Miwhrors Hurumeler  Asrqes Poramee FRUL FuC )5 ic

Pt

Einel Pammeie

Abb. 3-35: Trendansicht mit mehreren Parametern
a Ansichtumschalten ¢ Parameter wdhlen
b Dargestellte Parameter d Trend drucken
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Abb. 3-36: Trendansicht eines einzelnen Parameters mit Sollwerten
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3.11 Definition wichtiger Parameter

FvC

Forced Vital Capacity
(expiratory)

Forcierte exsp. Vitalkapazi-
tat

FIVC

Forced Vital Capacity
(inspiratory)

Forcierte insp. Vitalkapazi-
tat

FEV1

Forced Expiratory Volume

(19

Forciertes exsp. Volumen
nach1s

FEV6

Forced Expiratory Volume
65s)

Forciertes exsp. Volumen
nach 6 s

FEV1/FVC

Verhaltnis von FEV1 zu FVC

FEV1/VCpax

Verhaltnis von FEV1 zu
chax

FEV1/FEV6

Verhaltnis von FEV1 zu
FEV6

FEF 75
(MEF 25)

Mid Expir. Flow (25%)

Fluss bei 75% der exsp.
Vitalkapazitat

FEF 50
(MEF 50)

Mid Expir. Flow (50%

Fluss bei 50% der exsp.
Vitalkapazitat

FEF 25
(MEF 75)

Mid Expir. Flow (75%)

Fluss bei 25% der exsp.
Vitalkapazitat

MEF 25-75

Mid Expir. Flow (25%-
75%)

mittl. Fluss zwischen 25%
und 75% der exsp.Vitalka-
pazitdt

PEF

Peak Expiratory Flow

Max. exsp. Spitzenfluss

PIF

Peak Inspiratory Flow

Maximaler insp. Spitzen-
fluss

FET

Forced Expiratory Time

Dauer der Exspiration

BEV

Back Extrapolated Volume

Riickextrapoliertes Volu-
men

VT

Tidal Volume

Atemzugsvolumen in Ruhe
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ERV Expiratory Reserve Volume | Exspiratorisches Reser-
vevolumen

IRV Inspiratory Reserve Inspiratorisches Reser-

Volume vevolumen

VCorVCmax | Maximum Vital Capacity Max. Vitalkapazitdt aus
langsamer Spirometrie

VCex Expiratory Vital Capacity Exspiratorische VC aus
langsamer Spirometrie

VCin Inspiratory Vital Capacity Inspiratorische VC aus
langsamer Spirometrie

IC Inspiratory Capacity Inspirationskapazitat (VT +
IRV)

MWV Maximum Voluntary Venti- | maximales Ventilationsvo-

lation

lumen pro Minute

% Diff (PRE/ Prozentuale Anderung von

POST %) Messwerten vor und nach
Bronchospasmolyse

uGgw Unterer Grenzwert

Lung Age Lungenalter, siehe
Abschnitt «Sollwerte» auf
Seite 103 [8]

Hinweis

ndd Medizintechnik AG verwendet die Parameter Abkiirzun-
gen gemaf’ Standardisierung durch ATS und ERS. Siehe dazu
Literaturhinweise [14] und [11] («Literatur» auf Seite 133).

Easy on-PC
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3.12 Patientendaten d@ndern

Hinweis
Gednderte Patientendaten habe nur Einfluss auf zukiinftige
Messungen, nicht auf bereits erfasste.

= Klicken Sie im Startbildschirm auf Patient wahlen.
m Wahlen Sie den Patient aus.
m Klicken Sie auf Patient @ndern.

Das Eingabefenster mit den Patientendaten erscheint.

Allgemeines Rauchgewohnheiten Histarie Kammentar

Patlenten-iD ~ TENETETE] |

Machname  Smith
Vorname  Peter
Geschiecht *  fdannlich v

Ethnie * Furop |

Geburtsdatum * 08 .11 | L0 ternriji Alver A2
Gréisse w 184 cm
Gewichi 0 (%]
*  matwendly
| AbBreeharn | Woerhandene Tests oK

| aktualisieren |

Abb. 3-37: Eingabefenster mit Patientendaten

m Korrigieren oder ergdnzen Sie die Daten.

s SchlieRen Sie das Fenster mit Vorhandene Tests aktualisieren (wenn
Sie z. B. versehentlich fehlerhafte Patientendaten eingegeben haben
und die Tests neu berechnet werden sollen) oder mit OK, wenn die gean-
derten Daten nur fiir zukiinftige Messungen gelten sollen.
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3.13 Qualitdtsmeldungen / -grade (Details)

Grundsatzliches

Die Kriterien fiir das Test-Ende, die Testqualitdt und die Qualitdtsgrade beru-
hen auf den Veroffentlichungen [1], [4], [11], [15] (siehe «Literatur» auf
Seite 133).

Die Qualitatsgrade beziehen sich auf [4], [11], [15] (siehe «Literatur» auf
Seite 133).

Weitere Hinweise

m Die Artikel [2] und [3] geben keinen konkreten Zahlenwert fiir die exspira-
torische Spitzenflusszeit (PEFT) an, die ein akzeptabler Test aufweisen
muss. In diesem Fall wird 160 ms verwendet.

= Die Test-Ende-Kriterien fiir FVC-Tests lauten wie folgt: Der Test endet,
wenn in den letzten 2 Sekunden eine Volumenadnderung von <45 ml oder
wenn ein inspiratorisches Volumen »150 ml gemessen wurde. Dieses
Test-Ende-Kriterium weicht geringfiigig von den in [3] verdffentlichten Kri-
terien ab, wo 25 mlin der letzten Sekunde angegeben wird. Grund fiir
den Unterschied: wenn das Kriterium "25 mlin 1 Sekunde" auf die 24
Kurven angewendet wird, die ebenfalls in [1] und [2] definiert sind,
enden einige Kurven zu friih und die Tests sind u.U. nicht brauchbar. Aus
diesem Grund haben wir uns entschieden, als Kriterium 45 mlin 2
Sekunden zu verwenden.

m Die folgenden Tabellen erldautern die Qualitdtsmeldungen und -kriterien
der Easy on-PC-Software im Detail.
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FVC/FVL-Qualitdtsmeldungen fiir Easy on-PC

Fiir einen FVC-Test lautet das Kriterium fiir das Test-Ende wie folgt: Der Test
endet, wenn in den letzten 2 Sekunden eine Volumendnderung von <45 ml
oder wenn ein inspiratorisches Volumen »150 ml gemessen wurde. Wenn
dieses Kriterium erfiillt ist, werden die folgenden Qualitdtsmeldungen

gepriift:

Meldung

Kriterium

Empfohlene Maflinahme

Nicht zogern ...

Riickextrapoliertes Volumen gro-
Ber 150 ml oder 5% der FVC, der
jeweils hohere Wert wird verwen-
det (fiir Alter <= 6: 80 ml oder
12,5% der FVC, der jeweils hohere
Wert wird verwendet)

Der Patient muss in einem Zug
ausatmen, nicht mehrmals anset-
zen

Schneller ausatmen

Zeit bis zum Spitzenfluss ist gro-
Ber 160 ms

Der Patient muss explosiver aus-
atmen, so fest und schnell wie
irgend moglich

Ldnger ausatmen ...

Exspirationszeit ist unter 2 Sekun-
den ODER Volumen in den letzten
0,5 Sekunden der Ausatmung ist
groBer als 100 ml

Die Ausatmung wurde zu frith
abgebrochen. Der Patient muss
noch weiter ausatmen und soviel
Luft wie moglich aus der Lunge
pressen

Pl6tzliches Testende!

Nur FVC-Test: Exspirationszeit ist
unter 2 Sekunden ODER Volumen
in den letzten 0,5 Sekunden ist »
40 ml bei einer Exspirationszeit <
6 Sekunden ODER das Volumen in
der letzten Sekunde ist > 25 ml,
wobei das Test-Ende durch eine
Einatmung gestartet wurde

Die Ausatmung wurde zu frith
abgebrochen. Der Patient muss
noch weiter ausatmen und soviel
Luft wie moglich aus der Lunge
pressen

Guter Versuch,
ndchster ...

Versuch erfiillt oben genannte Kri-
terien

Guter Versuch. Noch ein bis zwei
weitere gute Versuche, und der
Test ist beendet

Nicht zu friih starten!

Die Zeit bis zum Spitzenfluss
(PEFT) betrégt weniger als 30 ms
oder es wurde ein Fluss vor Initia-
lisierung des Strémungs-Sensors
erkannt (warten, bis 'Manover
starten...' angezeigt wird)

Fordern Sie den Patienten auf zu
warten, bis die Nullpunkteinstel-
lung abgeschlossen ist und das
Signal zum Versuch auffordert
(‘Mandver starten ...")
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Husten festgestellt!
Versuch wiederho-
len ...

Es wurde ein Husten erkannt (PEF
oder PIF>191/s)

Teilen Sie dem Patienten mit,
dass Husten wahrend der Mes-
sung vermieden werden sollte.
Wiederholen Sie den Test.

Tiefer atmen ...

FEV1 oder FVC* nicht reproduzier-
bar. Differenz zu bestem Versuch
grofler 150 ml oder 100 ml, wenn
FVC < 1,0 L. (fir Alter <= 6: 100 ml
oder 10% des FEV1 oder FVC*, der
jeweils hohere Wert wird verwen-
det)

Der Versuch unterscheidet sich
stark von vorherigen Versuchen.
Der Patient kann noch tiefer einat-
men und noch mehr Luft ausat-
men

Kein Mandver
erkannt!

Keine Parameterberechnung mog-
lich

Bitten Sie den Patienten, das
Mandver korrekt durchzufiihren

Testreihe vollstan-
dig! Gute Arbeit!

Qualitdtsgrad A oder B erreicht

Der Test ist beendet. Es ist eine
ausreichende Zahl von guten Ver-
suchen vorhanden

*Bei Verwendung von FEV6 statt FVC wird FEV6 auch fiir die Ermittlung der
Qualitdtsmeldung herangezogen.

FVC/FVL-Qualitdtsgrade fiir Easy on-PC

Grad Kriterien

A Mindestens 3 akzeptable Versuche (fiir Alter <= 6: 2 akzeptable) UND die Differenz
der besten zwei FEV1- und FVC-Werte ist kleiner oder gleich 100 ml (80 ml fiir FVC
< 1,0 |; fiir Alter <= 6: 80 ml oder 8% der FVC, der jeweils hohere Wert wird verwendet)

det)

B Mindestens 3 akzeptable Versuche (fiir Alter <= 6: 2 akzeptable) UND die Differenz
der besten zwei FEV1- und FVC-Werte ist kleiner oder gleich 150 ml (100 ml fiir FVC
<1,0 |; fr Alter <= 6: 100 ml oder 10% der FVC, der jeweils hohere Wert wird verwen-

C Mindestens 2 akzeptable Versuche UND die Differenz der besten zwei FEV1- und FVC-
Werte ist kleiner oder gleich 200 ml (150 mlwenn FVC< 1,0 [; fiir Alter < 6: 150 ml
oder 15% der FVC, der jeweils hhere Wert wird verwendet)

D (1)

Mindestens 2 akzeptable Versuche, aber Ergebnisse nach 'C' nicht reproduzierbar.
Qualitdtsmeldung: Ergebnis nicht reproduzierbar ODER nur ein akzeptabler Ver-
such. Qualitatsmeldung: Nur 1 akzeptabler Versuch

D (2

Nur 1 akzeptabler Versuch

F Kein akzeptabler Versuch vorhanden

Easy on-PC
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SvC
Die Qualitatsgrade basieren auf [3].
SVC-Qualitdtsmeldungen
Fiir einen SVC-Test gilt das Kriterium fiir das Test-Ende wie fiir einen FVC-
Test: Der Test endet, wenn in den letzten 2 Sekunden eine Volumendnde-
rung von < 30 ml (Testzeit < 6 s) < 45 ml (Testzeit » 6 s) oder wenn ein
inspiratorisches Volumen > 120 ml gemessen wurde.
Wenn dieses Kriterium erfiillt ist, werden die folgenden Qualitatsmeldungen
gepriift:

Meldung Kriterium Empfohlene Mafinahme

Tiefer atmen

VC der beiden grofiten akzeptier-
ten Messungen ist nicht reprodu-
zierbar. Differenz zu bestem
Versuch grofier 150 ml

Der Versuch unterscheidet sich
stark von vorherigen Versuchen.
Der Patient kann noch tiefer einat-
men und noch mehr Luft ausat-
men

Keine Ruheatmung
erkannt

Alle endinspiratorischen Volumina
der letzten drei Atemziige inner-
halb 200 ml

Bitten Sie den Patienten, ruhig
und gleichmagig zu atmen

Mandver unvollstén-
dig

Aufgrund einer unvollstandigen
Messreihe kdnnen ERV und/oder
IRV nicht berechnet werden

Fiihren Sie einen SVC-Test nach
den Empfehlungen der ERS/ATS
durch

Nicht zu friih starten!

Zu friih, Luftstromung erkannt

Fordern Sie den Patienten auf zu
warten, bis die Nullpunkteinstel-
lung abgeschlossen ist und das
Signal zum Versuch auffordert
(‘Mandver starten ...")

Guter Versuch,
ndchster

Versuch erfiillt oben genannte Kri-
terien

Guter Versuch. Noch ein bis zwei
weitere gute Versuche, und der
Test ist beendet

Testreihe vollstan-
dig! Gute Arbeit!

Qualitatsgrad A, VC-Variabilitat <=
150 ml und mindestens 3 akzep-
table Versuche vorhanden

Der Test ist beendet. Es ist eine
ausreichende Zahl von guten Ver-
suchen vorhanden
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SVC-Qualitdtsgrade

Grad Kriterien

A Mindestens 3 akzeptable Versuche UND die Differenz der besten VC-Werte ist kleiner
oder gleich 150 ml

B Mindestens 2 akzeptable Versuche UND die Differenz der besten VC-Werte ist kleiner
oder gleich 150 ml

D (1) Mindestens 2 akzeptable Versuche, aber Ergebnisse nach 'B' nicht reproduzierbar

D(2) Nur 1 akzeptabler Versuch

F Kein akzeptabler Versuch vorhanden
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3.14 Systeminterpretation

Bei der Systeminterpretation ist es wichtig, den Qualitdtsgrad b des Tests zu
beriicksichtigen. Die Qualitdatsgrade A bis C lassen auf ein zuverldssiges
Ergebnis schlielen. Ein Qualitatsgrad zwischen D und F weist auf man-
gelnde Testqualitdt hin. Das Ergebnis muss dann mit Vorsicht interpretiert
werden (Details siehe Abschnitt «Interpretation» auf Seite 99).

Sobald Sie nach Durchfiihrung eines Tests die Meldung Testreihe vollstdn-
dig! erhalten, kdnnen Sie das Ergebnis auf dem Bildschirm ansehen.

a b ¢ d

Test-Typ: FYL Ruhe
Soll-Referenz:

BESTER WERT / F¥YC
05.06.2008
Qualitats-
Bewertung:

System- ]

Interpretation: | Post / —
i sl 6 7 8 § w0 mterval signifikante Pre-Post-Anderung
]

o
2 -1 0 1z 3
o Meldung:

Wolumen [L

Post
%Soll Vers. 1 Vers.4 Vers.5 Bester %DIff DIff  Vers. |
—5— 1 4 3 H H 3 1
14:50:21 14:51:10 14:51:54 14:52:38 14:53:26 14:54:34 14:55:19 14:56:03
W T 72 4.27 4.00 3.70 3.99 401 564 M40 162 5.55 547 564
W T 171 3.45 3.15 2.493 3.10 313 434 [ M3 120 4.34 432 4.34
[ T& a8 0.81 0.79 0.79 0.78 078 077 | | -2 001 0.78 0.79 077
W71 165 3.25 21 2.69 2.55 260 356 Ml 32 045 an 3.78 3.56
[T & ho1 1077 1004 9.83 989 1069 1291 [ W |z1 22z 1249 1230 1291
- 524 7.61 6.26 6.61 658 TO06[ | | -7 -0.55 6.88 6.32 7.06
BL T 171 437 3.97 364 3.80 405 55 [ M40 159 534 5.54 556 1 -

Abb. 3-38: Testergebnisse, System-Interpretation

a Testergebnisse Pre-Test ¢ Systeminterpretation

b Qualitdtsgrad d Testergebnisse Post-Test und Abwei-
chung zum Pre-Test

3.15 Tests nachtrdaglich bewerten, Kommentare eingeben

Hinweis
Zum Bewerten von Test und eingeben von Kommentaren
miissen Sie als Benutzer eingeloggt sein.

Tests nachtraglich bewerten

Sie haben die Mdglichkeit, die Tests nachtraglich zu bewerten und einzu-
ordnen. Das heif3t, Sie kdnnen Tests, die vom System als akzeptabel bewer-
tet wurden, als inakzeptabel einstufen oder umgekehrt. AuBerdem kénnen
Sie den Tests eine Raﬁfolge zuweisen (Platz 1, 2 oder 3).

m Klicken Sie auf a (Abb. 3-39).
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10—
12—

In den Testergebnissen werden die Symbole fiir die Bewertung eingeblen-

detb.

B

Pre
Soll UGW Bester
Versuchsran
Zeit .
FVC [L] 5,68 4,60 5,21
FEV1 [L] 4,43 3,60 4,02
FEV1/FVC 0,798 0,701 0,771
FEF25-75% [Lf5] 4.13 2,46 3,32
PEF [Lfs] 10,55 8,12 11,75
FET [s] = = 4,2
FIVC [L] 5,68 4,60 517
PIF [L#s] = — a8.83

%Soll

[ [l aa
Clel e
Ll e
LT

L T=h

L Te] o3

Swstem-Interpretation:

Post: A

FEV1 Var=0,05L (1,2%); FVC Var=0,01L (0,1%)

Interpretation: GOLD(2002)/Hardie

Post
vers. 1 Bester
2 1 a
18:18:31 18:19:20 18:20:09
EECE
5.21 5,20 5,18 525
3,94 4,02 3,96 4,02
0,756 0,772 0,764 0,766
3,10 3,32 3,20 3,28
11,07 11,75 11,54 11,56
5.5 42 5.1 5.4
514 517 5,02 5,47 a
8,39 8,30 5,53 10,14

Abb. 3-39 Tests nachtrdglich bewerten

2
119

EX
32
79
78
30
32

e

Um einen vom System als nicht akzeptabel eingestuften Test als akzeptabel
zu bewerten, gehen Sie wie folgt vor:

m Klicken Sie auf das Symbol | (# | .

m Klicken Sie in dem Fenster in das Feld Akzeptiert.

=
14:56:03

1]

Rang-Setzen

|:| Akzeptiert

X

l Alle zuriicksetzen l

Abb. 3-40: Tests nachtrdglich einstufen

z 3
119 14:56:03

ﬂ Rang-Setzen

=

32 l Setzte als htchsten Rang l
79

E Akzeptiert

32

l Alle zuriicksetzen l

Um einen Test als den besten zu bewerten

m klicken Sie auf das Symbol = @& |und

m klicken in dem Fenster auf Setze als hochsten Rang (Abb. 3-41:).
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Hinweis
Zum Vergeben der Pldtze 1, 2 und 3 beginnen Sie mit dem 3.
Platz usw.

2 3

19 14:56:03

ﬂ Rang-Setzen D

47
32 l Setzte als hochSten Rang l
79

;: Alzeptiort

32

l Alle zuricksetzen l

Abb. 3-41: Tests nachtrdglich einstufen

Kommentare eingeben

= Klicken Sie in das Kommentarfeld oder auf [z

m Geben Sie in dem Fenster den Text ein und schlie3en Sie das Fenster mit
Speichern.

Der Text erscheint im Kommentarfeld; darunter werden Name des Kommen-
tators und Datum der letzten Eingabe eingeblendet.

Tesl Kommentar

| Abbrechen | | Speichern

Abb. 3-42: Kommentare eingeben
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4 Hygiene, Reinigung, Wartung, Entsorgung

Hygiene

Reinigung

Vorsicht
Infektionsgefahr —

¢ Bei Verdacht auf Kontamination ist der Stromungs-Sensor
zu desinfizieren.

¢ Anwender mit offenen Wunden oder tibertragbaren Krank-
heiten an den Hdnden haben Handschuhe zu tragen.

¢ Zum Selbstschutz des Anwenders und um Kreuzkontami-
nation zu vermeiden, sind die Hande nach jedem Patien-
ten zu waschen

+ Aus hygienischen Griinden miissen die spiretten™ nach
dem Gebrauch sofort sicher entsorgt werden.

Warnung

Stromschlaggefahr — Ziehen Sie unbedingt vor dem Reini-
gen oder Desinfizieren von Strémungs-Sensor und
Anschlussleitung den Verbindungsstecker zum PC!

Eine mogliche Infektion wird durch Desinfektion aller kontaminierten Fl&-
chen verhindert. Eine Desinfektion ist erst nach griindlicher Vorreinigung
wirksam.

Verwenden Sie keine scheuernden Reinigungsmittel.

Den Stromungs-Sensor und die Anschlussleitung reiben Sie mit einem mit
max. 70%igem Alkohol angefeuchteten Reinigungstuch ab.

Vorsicht

Gerdteschaden — Es darf keinesfalls Fliissigkeit in den Stro-
mungs-Sensor eindringen. Ist Fliissigkeit eingedrungen, diir-
fen Sie den Strémungs-Sensor erst nach einer Uberpriifung
durch den Kundendienst wieder verwenden.
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Hinweis

Ein Desinfizieren der Anschlussleitung ist nicht erforderlich,
es sei denn, sie ist mit Blut oder Sputum kontaminiert. Zur
Desinfektion ist die Leitung mit einem Desinfektionsmittel
abzureiben. Tauchen Sie die Leitung keinesfalls in Fliissig-
keit.

Vor jeder Anwendung

Fiihren Sie vor jeder Anwendung eine Sichtkontrolle des Gerates einschlie3-
lich Leitungen und Stromungs-Sensor auf mechanische Beschadigungen
durch.

Stellen Sie Schaden oder Funktionsstérungen fest, die die Sicherheit des
Patienten oder des Anwenders beeintrdchtigen konnen, diirfen Sie das Sys-
tem erst wieder beniitzen, nachdem es instand gesetzt wurde.

Ansonsten bendtigt der Stromungs-Sensor keine routinemafiige Wartung.

Offnen Sie keinesfalls das Gehsuse. Das Gehduse enthélt keine vom
Anwender zu wartenden oder zu reparierenden Teile.

Messgenauigkeit priifen

Mittels Pumpe

Hinweis

Alternativ zur Uberpriifung mit der Pumpe kénnen Sie auch
eine Uberpriifung mit einer Testperson durchfiihren (siehe
«Mittels Testperson» auf Seite 73).

Die Kalibrierung von Easy on-PC kann mit einer Pumpe in einem eigenen
Kalibrierungstestprogramm uberpriift werden. Die American Thoracic Soci-
ety (ATS) empfiehlt eine regelméaBige Kalibrierung des Spirometers. Die
Ultraschall Technologie macht eine Kalibrierung des Stromungs-Sensors
auch bei hdufiger Verwendung nicht notwendig. Um den Empfehlungen zu
geniigen, kdnnen Sie die Kalibrierung wie folgt tiberpriifen:

Sie benétigen den ndd Kalibrationsadapter und eine Kalibrationspumpe
(Bestellnummer 2030-2).

m Schlieflen Sie den Stromungs-Sensor wie unten abgebildet mit dem
Kalibrationsadapter an die Pumpe an. Stellen Sie sicher, dass der Kolben
ganz innen am Anschlag steht.
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m Klicken Sie im Auswahlmenii Dienstprogramme auf Kalibrations Test,
und wahlen Sie Kalibrations-Priifung Pumpe.

= Klicken Sie im Testbild auf Start.
= Warten Sie ab, bis der Nullpunkt gesetzt ist.

m Fiihren Sie nun einen inspiratorischen und dann exspiratorischen Pum-
penhub in mittlerer Geschwindigkeit aus.

m Fiirdie Einzel-Fluss-Kalibrationspriifung werden 3 vollstdandige Versuche
benotigt. Fuir die Multi-Fluss-Kalibrationspriifung werden 3 Tests mit
jeweils 3 Versuchen mit unterschiedlichem Fluss benétigt.

Nach Durchfiihrung des Kalibriermandvers erscheint der Hinweis Genauig-
keit bestdtigt und darunter die prozentuale Abweichung sowie die durch-
schnittliche Stromungsgeschwindigkeit des Pumpenhubs.

Sie konnen den Versuch wiederholen, ausdrucken oder das Programm
beenden. Der Kalibrierungstest bleibt gespeichert und kann auch spater
angesehen oder gedruckt werden.

Wenn der Fehler nicht innerhalb £3,5 % liegt, beachten Sie die Hinweise in
Kapitel «Fehlerbehebung» auf Seite 93. Sollten Sie auch mit diesen Hinwei-
sen die erforderliche Genauigkeit nicht erreichen, wenden Sie sich an ndd
oder deren Vertretung.

Abb. 4-1: Kalibrierpumpe
Mittels Testperson

Grundsitzliches

Anstatt eine Pumpe zu verwenden, absolviert ein Proband, dessen Spirome-
triewerte (BioCal-Proband) bekannt sind, eine Reihe spirometrischer Tests.
Diese Tests werden unter Beobachtung durchgefiihrt und statistisch kontrol-
liert, ob sie im Normbereich liegen.

Die Messungen werden an gesunden Probanden durchgefiihrt, die keine
Raucher sind (BioCal-Probanden, z. B. Arzt, MTA,...).
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Abb. 4-2:
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| Grafik
SO ]

a Gerdtwdhlen (Sensor)
b Registerkarten ,,Parameterwerte“
¢ Testabwidhlen (Hdkchen loschen)
d Neuen Test durchfiihren

BioCal-Check-Hauptbildschirm

S>SQ ™o

Proband wdhlen

Parameter wdihlen
Trenddarstellung aufrufen
Neuen Probanden hinzufiigen

Proband wihlen und Test durchfiihren

Starten Sie das Programm.

Offnen Sie das Menii Dienstprogramme.

Offnen Sie das Menii Kalibrationstest und wihlen Sie Kalibrations-
Priifung Bio.

Das Men Kalibrations-Priifung Bio (BioCal-Check-Hauptbildschirm) ist
gedffnet.

Wihlen Sie das Gerét nach seiner Seriennummer aus a (siehe Aufdruck
auf dem Stromungs-Sensor).

Wihlen Sie den Probanden aus, der den BioCal-Check-Test durchfiihrt e.
Ist der Proband nicht in der Liste vorhanden, klicken Sie auf Neuer Bio-
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Cal-Proband hinzu h und wiahlen Sie den Probanden aus oder nehmen
ihn neu auf.

Empfehlung: Wahlen Sie als Patienten-ID ,,Bio-1%, ,,Bio-2, ...“.
m Kehren Sie danach zum BioCal-Check-Hauptbildschirm zuriick.
m Klicken Sie auf Neuer Test hinzu d.

m Fiithren Sie den Test durch (Testauswahl: FVC, FVL, Test-Ende, ... je nach
Konfiguration).

Empfehlung: Versuchen Sie, beim Test den Qualitdtsgrad ,,A“ zu erreichen.
Empfehlung: Fiihren Sie pro Tag nur EINEN BioCal-Check-Test durch.

m Klicken Sie auf Test beenden.

m Klicken Sie auf die Taste Grafik g, um die Trenddarstellung aufzurufen.

= Wenn Sie einen anderen Parameter darstellen mochten, wahlen Sie ihn
mit Parameter fiir Anzeige wdhlen f aus.

Die Parameterwerte sind auf zwei Registerkarten verteilt b: Referenzwerte
(zur Berechnung der Grenzwerte) und Kontrollwerte (kontrollierte Werte fiir
die Berechnung der BioCal-Check-Qualitdtsgrade).

Um einen Test abzuwéhlen (Referenzwerte und Kontrollwerte), entfernen Sie
das Hakchen ¢ des entsprechenden Tests. Ein abgewahlter Test wird fiir die
Berechnungen nicht mehr herangezogen. Dies bedeutet auch, dass durch
das Abwdhlen eines Referenzwertes der erste Kontrollwert in die Referenz-
werte {ibernommen wird, da fiir eine vollwertige Analyse eine Mindestan-
zahl von 20 Referenztests bendotigt wird.

Ausfiihrliche Beschreibung

Die Spirometrieparameter FEV1, FVC und FEV6 werden fiir die BioCal-Check-
Qualitdtskontrolle verwendet. Die Software ermittelt fiir jeden BioCal-Pro-
banden und Stromungs-Sensor auf der Basis von Messungen, die liber
einen Zeitraum von 20 Tagen tdglich durchgefiihrt werden, einen mittleren
Referenzwert (Prazisionsbereich). Anhand dieser Referenz wird bei allen fol-
genden BioCal-Check-Sitzungen fiir den BioCal-Probanden und Strémungs-
Sensor der Trend bestimmt. Die Software liefert sofort eine Qualitatshewer-
tung entsprechend der BioCal-Check-Qualitdtsgrade, sodass der Anwender
fiir die erfassten Parameter auf problematische Qualitat hingewiesen wird.

Die BioCal-Check-Daten werden auf einer Zeitachse aufgetragen. Als BioCal-
Check-Referenzlinien werden der Mittelwert (Prézisionsbereich) sowie obere
und untere Grenze markiert. Die obere und untere Grenze liegt bei +/- 2 SD
(Standardabweichung).
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Hygiene, Reinigung, Wartung, Entsorgung

Spezifikationen der BioCal-Check-Qualitdtsgrade

Fiirjeden Parameter (FEV1, FVC und FEV6) wird ein individueller BioCal-
Check-Qualitdtsgrad ermittelt. Dariiber hinaus wird die schlechteste Bewer-
tung aller Parameter ausgegeben.

Bio-QC-
Grad

Einschrankung

Weitere Einschriankung

BA

BB

1 Wert aus + 25D

BC

1 Wert aus + 3SD

BD

»=4 Werte aus + 1SD

nur aufeinanderfolgende
Werte auf der gleichen Seite
des Mittelwertes

»=2 Werte aus + 2SD

nur aufeinanderfolgende
Werte auf der gleichen Seite
des Mittelwertes

»>=1 Wert aus + 3SD

»=10 Werte, aufeinanderfol-

gende Werte auf der glei-
chen Seite des Mittelwertes

BF

< 20 Referenzwerte

Entsorgung

Das in dieser Gebrauchsanweisung beschriebene Produkt darf nicht mit
dem gewdhnlichen, unsortierten Hausmiill entsorgt werden, sondern muss
separat behandelt werden. Bitte nehmen Sie Kontakt mit einem autorisier-
ten Beauftragten des Herstellers auf, um Informationen hinsichtlich der Ent-
sorgung lhres Gerdtes zu erhalten.
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Systemeinstellungen

5 Systemeinstellungen

Auswahlmenii

Das Auswahlmenti fiir die Systemeinstellungen rufen Sie im Startbild mit
Dienstprogramme auf. Es bietet die Auswahltasten

¢ Konfiguration (Allgemeine Einstellungen)
Kalibrationstest (Priifen der Kalibrierung)
Export (Datenexport)

XML-Export.

L R K 4

Kalibrationstest

XML-Export

‘ Export

‘ Kenfiguration ‘

Abb. 5-1: Menii, Systemeinstellungen*

Konfiguration
Das Konfigurationsmenii enthdlt die Registerkarten

Allgemeines
Test

Gerdt
Report
Drucker
Drucker

PCS
Umgebung.

L R IR R R R R R 4

Allgemeines Test Gerat Report Drucker = Umgebung

Koplzeile System Ei Benutzer

Kopfreiie 1 ndd Medical Tedinologles
Kopfaeile 2 Zurich Seizertand
Kopfeeiie 3

Kopfzeile 4

i e
Uber

pisicn ]

Abb. 5-2: Menii, Konfiguration“, Registerkarte ,,Allgemeines“
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Systemeinstellungen

Registerkarte Allgemeines

Die Registerkarte Allgemeines enthélt die Registerkarten:

& Kopfzeile

& Datenbank

& Systemeinstellungen
& Benutzerverwaltung.

Registerkarte Kopfzeile
In dieser Registerkarte kdnnen Sie:

¢ Klinik- /Praxis eingeben (erscheint auf dem Startbild und auf den aus-
gedruckten Protokollen) a

+ eine Grafik einblenden (z. B. Logo, maximale GroBe 260 x 80 pixel
(bmp)) und wieder entfernen b

« ein Fenster mit detaillierten Angaben zur Software 6ffnen c.

Allgemeines Test arat Report Drudcer PCS Urjgebung
e F il (& L System Finstellungen | Benutfervenwaltung
Kopfzelie 1 ndd Medial Technologies
Koplzeile 2 Zuirich, Switzeitand
Kopfeeiie 3
Kopfzelbe 4
. Uber. ..
| Entternen | L

Abb. 5-3 Registerkarte ,,Kopfzeile*
a Eingabefeld fiir Klinik-/Praxisname ¢ Detaillierter Angaben zur Software
b Grafik (Logo) einblenden anzeigen
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Systemeinstellungen

Registerkarte Datenbank

Diese Registerkarte ist passwortgeschitzt (Passwort EOPTM oder 8005). In
dieser Registerkarte konnen Sie:

¢ ein neues Datenbankverzeichnis erstellen a

Datenbank importieren b

Datenbank exportieren e

Daten kopieren (vom/zum Datentrager) ¢

eine Datensicherung vornehmen f

ein Verzeichnis auswdahlen, in das die aktuellen Untersuchungen
gespeichert werden sollen g (Pfad und Name werden bei d angezeigt).

L 2B 2R JNR R 4

a b ¢ d e f g
Allgemfeines Test Gefrat Regort Drugker PCS Urngebung
Kopizedp | Datenbank | [system S alfunag

= d Tgfertr, Depcbop | EadyWarePro-FRC-2 mdb
| e, [ [ Heperen. | | sempn. | [ wabten,

[ toporimmn:: M Eworder=:: -1

Abb. 5-4 Registerkarte ,,Datenbank*
a Neues Datenbankverzeichnis erstellen e Datenbank exportieren

b Datenbank importieren f Datensicherung durchfiihren
¢ Daten vom/zum Datentrdger kopieren g Aktuelles Datenbankverzeichnis aus-
d Pfad und Name des aktuell verwende- wdhlen

ten Datenbankverzeichnisses
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Systemeinstellungen

Registerkarte Systemeinstellungen

In dieser Registerkarte kénnen Sie:

¢ die Einheit fiir Ldnge, Temperatur, Gewicht, Himoglobin und Druck
festlegen a

¢ wahlen, ob auf den Registerkarten Test/Gerdit alle Gerdteeinstellmog-
lichkeiten angezeigt werden sollen b (auch von Optionen, die in der
Software nicht implementiert sind)

¢ die Sprache wahlen c.

a b c
Allgermigines Test Gerat Report Drucker PCs Umngekung
Kopfzelle | tratenlank Syfrens Einstellungen B e sl ming
Tmlfem  COtiin Deutsch v + ]
* F
kg il
= ol 1l
Zmbiar iy 12 Alle Test- (Geratesinstellungen anzeigen

Abb. 5-5 Registerkarte ,,Systemeinstellungen*
a Einheiten wdhlen ¢ Sprache wdhlen
b Aufden Registerkarten Test/Gerdt wer-

den alle Gerdteeinstellméglichkeiten

angezeigt, Ja/Nein
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Systemeinstellungen

Registerkarte Benutzerverwaltung

Diese Registerkarte ist passwortgeschitzt (Passwort EOPTM oder 8005). In
dieser Registerkarte konnen Sie fiir alle Benutzer eine ID eingeben, mit der
sich der Benutzer beim Starten des Systems anmelden muss. Vorausge-
setzt, Sie haben diese Funktion mit ,,Benutzerverwaltung aktivieren* akti-
viert (b, Abb. 5-6). AuBerdem wird auf allen Tests vermerkt, welcher
Benutzer die Untersuchung durchgefiihrt hat.

Die ID des angemeldeten Benutzers wird neben der Uhrzeit eingeblendet.

Allgemdines Test Gerat Report Drudker PCS Urng ebung

Kogizeil Systenn Emstel . ffisg

Benutzer{D Vemame Hachname Labaor HH-Name
B es B Brown lla Balikling
PG102 Petra Griep Ila Polikliri,

b

[ Benai trerverwaltling aktivieren

Abb. 5-6 Registerkarte ,,Benutzerverwaltung“

a Zeile anwdhlen zum Editieren, ange- ¢ Neuen Benutzer eingeben
meldeter Benutzer

b Funktion aktivieren/deaktivieren
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Systemeinstellungen

Registerkarte Test

Die Registerkarte ist unterteilt in die Karten

Allgemeines
FVC/FVL

svc

mvv
Kalibrationstest
Provokation.

L WK SR IR K R 4

Registerkarte Allgemeines

a

llgermei
germeinet | P/
" B

e Wert (ATS IS}

— Besipr Verfuih

OO0 Hardie %

MNHANES

Dadkery o

b. 5-7 Registerkarte ,,Allgemeines“
Wert wiihlen (bester Wert/bester Ver-
such)

Sollwertformel fiir Kinder auswdhlen
Sollwertformel fiir Erwachsene aus-
wdhlen

Systeminterpretation auswdhlen,
abschalten

Auswahlkriterien fiir die Kurven
Test-Ende automatisch/manuell

Hinweis

g

Report

Eadibranonsipst | Beonchoprovocation

g
h

h i

rucker PCS Umngebung

0] %50l - Kolonne fir Post Tests zdigen

I Zesge Cuodenten-Pammeter nl%

TS 410N
BE
LINT,
LW

L |-

Al
Asiatisih
Lateim-Armesik
Arslete

Quotienten-Parameter als Verhiltnis
oder in Prozent anzeigen

Spalte mit prozentualer Abweichung
vom Sollwert bei der Bronchospasmo-
lyse einblenden, Ja/Nein

Eingabe eines Korrekturfaktors (siehe
Hinweis unten)

Wenn in der gewahlten Sollwertformel (Sollwertpublikation)
keine eigene Kalkulation fiir die ethnische Gruppe vorgege-
ben ist, wird der Sollwert um den Faktor i der ethnischen Kor-

rektur berichtigt.
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Systemeinstellungen

Hinweis
Die hier gewdhlten Einstellungen beeinflussen die Sollwerte,
Interpretation und angezeigten Parameter-Werte.

Hinweis
Bei der Einstellung Bester Wert werden die Werte fiir die
angezeigte Spalte Bester wie folgt gewdhlt:

IC, IRV, VT und ERV berechnen sich aus dem Durchschnitt
aller akzeptierten Versuche.

Fur PEF, PIF und Volumen-Parameter wird der hochste Wert
der akzeptierten Versuche ibernommen.

Verhéltnisse, wie FEV1/FVC, FEF50 / VCphay » MTC1 werden
neu berechnet.

Ubrige Parameter werden vom Versuch mit dem besten Rang
(=1) ibernommen.

Abb. 5-8 Registerkarte ,,FVC / FVL*“
a Auswdhlen FVC/FVC6

b Auswdhlen des Testtyps

¢ Parameter wihlen

Hinweis

Registerkarte FVC / FVL
Allgemeings Test Gerat Report Druicker PCS Umgebung
Allgomaines | FUC /YL | e M| abbratonstbst | Broschoprevocation
UL fur ) ™ Salwert-Funkte
SR [Exin) [ | S Sabert-Beseich
1 Ruheasmmyg
v o minisien
e,

d Sollwerte werden als Punkte oder als
Bereich dargestellt
e Lungenalter ausdrucken, Ja/Nein

Ergdnzung zu FVC - FEV6 Auswahl: FEV6 gibt das ausgeat-
mete Volumen nach 6 Sekunden an. In der Einstellung FEV6
wird die Messung nach 6 Sekunden abgebrochen. Verschie-
dene Parameter wie FEF25, FEF50, FEF75, FEF25-75 werden
in dieser Einstellung nicht berechnet.
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Systemeinstellungen

Hinweis
Die hier gewdhlten Einstellungen beeinflussen die Sollwerte,
Interpretation und angezeigten Parameter-Werte.

Mit Parameter Wdhlen c 6ffnen Sie das Fenster zum Auswahlen der zu
berechnenden Parameter. Sie konnen fiir die Anzeige (Display) und den
Ausdruck (Print) unterschiedliche Parameter wihlen:

= Klicken Sie in der Auswabhlliste den gewiinschten Parameter an a.
= Wabhlen Sie ihn mit b aus.
Um einen Parameter wieder aus der Liste zu loschen:
m Klicken Sie ihn bei ¢ an.
m Loschen ihn aus der Liste mit d.
= Mit e verschieben Sie die Liste nach oben oder unten.
Hinweis

Die Parameterauswahl ist testspezifisch und kann fiir jeden
Test separat vorgenommen werden.

FEFS0/ Wmax % FEFS0/ WOk b4

Abb. 5-9  Registerkarte ,,FVC Parameter*
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Systemeinstellungen @G’ G'

Registerkarte SVC

Hier kénnen Sie festlegen, ob das Messen der Vitalkapazitadt aus einer
Ruheatmung heraus erfolgen soll oder direkt ohne vorherige Ruheatmung.

Aulerdem wahlen Sie die Parameter fiir die SVC-Messung.

Abb. 5-10 Registerkarte ,,SVC“

Registerkarte MVV

Hier wahlen Sie die Parameter fiir die MVV-Messung.

Allgermeines | Tost [ Garat ] Report | Drucker | pcs Umngebiing
Allgemeines | FVC /UL | SWE | MWW

. Prur s

Abb. 5-11 Registerkarte ,,MVV*
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@G’ G’ Systemeinstellungen

Registerkarte Provokation

Hier wahlen Sie das Testprotokoll.

es | Test | Gerst | Report | Drucker | PCs.
FVC/FVL | SWC | MWW | Kallbramanstest | Bronchoprovacation |

Abb. 5-12 Registerkarte ,,Provokation“
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Systemeinstellungen

Registerkarte Gerdt

Die Registerkarte ist unterteilt in die Karten:

¢ Stromungs-Sensor (USB-Stecker)
¢ EasyOne
¢ Wahl.

Registerkarte Stromungs-Sensor

In dieser Registerkarte geben Sie den Anschluss des Stromungs-Sensors ein
oder lassen ihn automatisch suchen, z. B. nach der Installation des Treibers
(Automatische Erkennung). AuSerdem finden Sie detaillierte Angaben tber

den Stromungs-Sensor a.

a b

Allgemeings Test Gerat Report Drudk PCs migebung
r? & Wahl

Seanpr o cous b [Avemtihe i)

Farmware Verson: Lingecl]

Hoasoader Version: Lo00

Hardware Version. {IL1}

Geratetyp: 00,00

Ansicht aknakseren
- B

Abb. 5-13 Registerkarte ,,Strémungs-Sensor*

a Detaillierte Angaben zum angeschlos- ¢ Sensoranschluss automatisch auswdéh-
senen Stromungs-Sensor len

b Sensoranschluss auswdhlen
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@G’ G’ Systemeinstellungen

Registerkarte EasyOne

Die Registerkarte ist unterteilt in die Karten:

# Status

o Testkonfiguration

¢ Allgemeine Einstellungen
¢ Reportkonfiguration.

Beachten Sie hierzu bitte die Gebrauchsanweisung zum EasyOne.

BT T BT

Abb. 5-14 Registerkarte ,,EasyOne“

Registerkarte Wahl

In dieser Registerkarte wahlen Sie den gewiinschten Sensor aus.

+ Plaryecnagjier Sampo

Abb. 5-15 Registerkarte ,,Wahl*
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Systemeinstellungen

Registerkarte Report

In der Registerkarte Report kénnen Sie:

o den Report Designer aufrufen (Editor, siehe «Report Designer» auf
Seite 110) a

« Layouts laden (Laden, siehe hierzu auch www.ndd.ch. Application
Note ,,EasyOne Pro import Layout“) b

+ Layouts speichern (Exportieren) ¢

¢ die Daten fiir den XML-Export auswdhlen.

a b c d
Allg ines Test Gerpt Report | Drudcer PCs Umgebung
| Edifor... |
[ Laden.. ||
| Exportieren_ ||

(] it Kurvendaten /

[ it Marstic s arten

Abb. 5-16 Registerkarte ,,Report“
a Report Designer aufrufen ¢ Layouts speichern (Exportieren)
b Layouts laden d Daten fiir den XML-Export auswdhlen

Easy on-PC
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Systemeinstellungen

Registerkarte Drucker

Hier wahlen Sie den Drucker aus, wenn Sie die Tests nicht mit dem Stan-
darddrucker drucken mochten.

a b c

Allgemwines = Test Gerdt Report rucker| | PCS Uirfgek
fomra i siomon e | —
Systermurgabe 7 |

Abb. 5-17 Registerkarte ,,Drucker*

a Liste zum Auswdhlen des Druckers 6ff- ¢ Standarddrucker wahlen
nen

b Liste zum Auswdhlen des Druckers
aktualisieren
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Systemeinstellungen

Registerkarte PCS

Hier wahlen Sie das PCS-System aus und nehmen die erforderlichen Einstel-
lungen vor (siehe «GDT-Schnittstelle» auf Seite 104).

Auflerdem kénnen Sie eine Neuinstallation durchfiihren e.

Hinweis
Fiir eine Neuinstallation ben&tigen Sie Administratorrechte.

a b C d e

Aligemeines | Tegt Gerat Repodt Drudkgr | PCS Umgebung

abT e

GOT Qrdner
GOT-M Bow ChurBisuiclien.
Zeichensatz 1252 Westeuropiilsch (Windovs)
T Messparameters einzeln exportieren
[ Report anhdngen.
Warkfiow I Nach Beendigung Anwendung schilessen

Abb. 5-18 Registerkarte ,,PCS*

a Eingabefeld der GDT-ID d GDT-Ordner wiihlen
b PCS-System wdhlen e Neuinstallation

¢ Zeichensatz wihlen
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Systemeinstellungen

Registerkarte Umgebung

Hier geben Sie die Umgebungsbedingungen ein. Diese werden durch Einga-
ben vor dem Test tiberschrieben (siehe «FVL-Messung (in- und exspiratori-
sche Messung)» auf Seite 39).

abc de f g

Aligemaines | Test Gargt Rapert Drugkpr | |PCS ¢l
Umgebungs iemper aner M Lo
Fen heaghedt 50 .

Finag ke der impebunasdes
Bl A0p ol a0l ) ir 2 fuinrens ibergpeingpn
(e Jos umm Hesntarg

L T T

n L0 /?43|ﬂ.1l‘\uwllﬂlﬁ=]] FTPS v Lty

Abb. 5-19:Registerkarte ,,Umgebung*“

a Eingabefelder fiir Raumtemperatur, e Gehdusetemperatur des Strémungs-
relative Luftfeuchte und MeereshGhe Sensors
des Untersuchungsortes f Fenster schliefen mit Ubernahme der

b BTPS-Umrechnungsfaktor Daten

¢ ATPS-Werte werden verwendet, Ja/Nein g BTPS-Umrechnungsfaktor neu berech-
(es findet keine Umrechnung nach nen (z. B. nach Anderung der Umge-
BTPS statt) bungsbedingungen)

d Eingabe der Umgebungsbedingungen
fiir zwei Stunden oder bis zum Neustart
tiberspringen, Ja/Nein
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Fehlerbehebung

Fehlerbehebung

Wenn Sie Probleme bei der Bedienung Ihres Spirometers haben, bietet
Ihnen die folgende Tabelle einige Tipps zur einfachen Fehlerbehebung.

Beim Hochfahren
von Easy on-PC
erscheint eine
Selbsttest Fehler-
meldung

Selbsttest nicht
bestanden

Beenden Sie das Pro-

gramm und starten Sie
es neu. Bleibt der Feh-
ler bestehen, wenden

Sie sich an Ihren Easy
on-PC-Handler

Nach Start eines
Tests erscheint die
Meldung spirette™

Die spirette™ ist nicht
korrekt positioniert

Achten Sie darauf,
dass das Dreieck auf
dem Halter mit dem
Dreieck auf der
Spirette™ {iberein-
stimmt

Kalibrationsiiber-
prifung auBerhalb
+3,5 %

Die spirette™ ist nicht
korrekt positioniert

Fiihren Sie die
Spirette™ wie in
Abschnitt «Stromungs-
Sensor vorbereiten»
auf Seite 24 beschrie-
ben ein

Sie haben keinen ndd
Kalibrationsadapter
verwendet

Verwenden Sie den
ndd Kalibrationsadap-
ter

Es gibt undichte Stel-
len in der Rohrverbin-
dung

Uberpriifen Sie die
Verbindungen

Das angegebene Pum-
penvolumen ent-
spricht nicht dem
tatsachlichen Pumpen-
volumen

Wiahlen Sie im Menii
unter Konfiguration »
Test > Kalibr. Kontrolle
das korrekte Pumpen-
volumen

Hinweis

Aktuellste Informationen und h&ufig gestellte Fragen sind
auf der Webseite www.ndd.ch abrufbar.

Easy on-PC
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Technische Daten

7 Technische Daten

Messprinzip Ultraschall Transitzeit Messung

Messgenauig-  Volumen: +2 % oder 0.050 |

keit Flow +2 % oder 0.020 l/s, (auBer PEF)
PEF +5 % oder 0.200 /s
MVV +5 % oder 5 |/min

Messbereich Volumen: 121
Fluss +161/s

Widerstand unter 0.3 cm H,0/1/s

Parameter FVC, FVL, langsame VC, MVV, Pre/Post, FVC, MVV6,
FEV6, FEV1, FEV1/FVC, FEV1/VCmax,
FEV1/FEV6, FEF25 (MEF75), FEF50 (MEF50), FEF75
(MEF25), FEF25-75% (MEF25-75%), PEF, FET, FIVC, PIF,
ERV, IRV,
Pre/Post % Anderung, Lungenalter
(es sind nur die wichtigsten Parameter hier aufge-
fihrt)

Atemrohr Spirette™ Atemrohr

Sollwertfor- NHANES Ill, Knudson_83, Knudson_76, Crapo, Mor-

meln (Erwach- ris, Hsu, Dockery (Harvard), Polgar, Gutierrez

sene) (Canada), Eigen, Pereira, Pereira 2006/2008, Pérez-
Padilla (PLATINO), Pérez Padilla (Mexico), Pérez
Padilla (Mexico, Ped.), Chile 2010, 1997, ERS (ECCS/
EGKS), Zapletal 1977, Zapletal 2003, Stanojevic 2009
(GLI), Quanjer 2012 (GLI), Rosenthal, Austria 1988,
Austria 1994, Sapaldia (Swiss), Roca (Spain, SEPAR),
Vilozni 2005, Falaschetti, Klement (Russia), Hedens-
trom (Sweden), Gulsvik, (Norway), Berglund, Birath
(Sweden), Langhammer (Norway), Finnish, Nystad,
Hibbert, Gore, Crockett, Ethiopia, Asia 1-4, JRS 2001,
Fukuda Standard

Sollwertfor- Dockery (Harvard), Hsu, Zapletal, Polgar, Hibbert

meln (Pédia-

trie)

Protokollfor- A4

mat

Betriebsbe- Temperatur 0 bis 40 °C

dingungen relative Luftfeuchtigkeit 5% bis 95%,

(Strémungs- Luftdruck 500 bis 1060 hPa

Sensor)
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Technische Daten

Lagerung

Zulassungen
Gerdteklassifi-
zierung (Stro-
mungs-Sensor)

Lebensdauer

Temperatur -20 bis 50 °C
relative Luftfeuchtigkeit 5% bis 95%,
Luftdruck 500 bis 1060 hPa

CE-Konformitatserklarung

Anwendungsteil des Typs BF
Gerét nicht geeignet fiir den Gebrauch in brennbaren
Andsthesiegasen, in Gemischen mit O,, oder NO

7 Jahre
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Technische Beschreibung

Technische Beschreibung

Anforderungen an PC/Laptop

Die Easy on-PC-Software wird auf einem PC/Laptop installiert und der Str6-
mungs-Sensor wird tiber eine USB-Anschlussleitung daran angeschlossen.

Der PC/Laptop, welcher nicht Bestandteil der Lieferung durch ndd Medizin-
technik AG ist, wird somit als notwendiges, vorgegebenes Zubehor bezeich-
net, welches zur bestimmungsgemaBen Verwendung des medizinischen
elektrischen Gerdtes erforderlich ist.

Als Betreiber dieses ME-Gerdtes miissen Sie sicherstellen, dass spezifische
diesbeziigliche Anforderungen der EN 60601-1:2006 erfiillt werden. Dabei
sind folgende Vorgaben zu beachten:

= Innerhalb der Patientenumgebung diirfen nur Gerate betrieben werden,
welche die Anforderungen der IEC 60601-1 erfiillen

m Auflerhalb der Patientenumgebung miissen die Gerate die jeweils zutref-
fenden IEC- oder ISO-Sicherheitsnormen erfiillen (z. B. IEC 60950-1).

Abb. 8-1: Patientenumgebung

Falls IEC XXXXX-Gerate (Gerate, die nicht der Norm IEC 60601-1 entspre-
chen) innerhalb der Patientenumgebung betrieben werden, muss sicherge-
stellt werden, dass die zuldssigen Werte fiir die Beriihrungsstrome nicht
Uberschritten werden. Hier gelten folgende Grenzen:

= Normalzustand: 100 pA

m Bei Unterbrechung des (nicht fest angeschlossenen) Schutzleiters:
500 pA.

Falls diese Grenzen Uberschritten werden, sind MaBnahmen erforderlich.
Als MaBnahmen bieten sich an:
m Zusdtzliche Schutzleiterverbindung fiir den PC oder

= Trenntransformator fiir den PC oder

96
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Technische Beschreibung

PC Wartung

m Trenntransformator mit eingebauter Mehrfachsteckdose fiir den PC und
die daran angeschlossenen Geréte.

Hinweis
Anforderungen an Mehrfachsteckdosen sind in der EN 6060-1:2006
enthalten.

Es gilt zu beachten, dass sich die Beriihrungsstrome dndern kdnnen, falls
die Konfiguration verdndert wird.

Warnung

Patientengefdahrdung, Gerdteschaden — Der Stromungs-Sen-
sor darf ohne Erlaubnis des Herstellers nicht verandert wer-
den.

= Die Daten sind regelmaf3ig zu sichern.

m Fiir Computer, die in einem Datenverbund betrieben werden, sind regel-

mafige Sicherheitsupdates (inkl. Virenscanner, Firewall) durchzufiihren.

m Nach Updates ist die Kalibrierung zu iiberpriifen.

Warnung

Gerateschaden — Viren und Malware kénnen das Leistungs-
verhalten der Easy on-PC-Software beeinflussen. Auf dem PC
sind deswegen Gegenmafinahmen - wie Installation von
Virenscanner, Firewall - zu treffen.

Hinweis

Wenn Anderungen am Betriebssystem automatisch vollzogen
werden (z. B. Windows-Updates), empfiehlt sich eine regelmafige
Uberpriifung der Messgenauigkeit (siehe «Messgenauigkeit priifen»
auf Seite 72).
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Bestellnummerniibersicht

9 Bestellnummerniibersicht

2700-3 Easy on-PC, komplett mit Zubehor

2050-1 Spirette™ Standard, 50 Stiick Box

2050-5 Spirette™ Standard, 200 Stiick Box
2030-2 Kalibrationspumpe mit Kalibrationsadapter
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Anhang

10 Anhang

10.1 Interpretation

Die automatische Systeminterpretation kann in der Konfiguration gewdhlt
oder ausgeschaltet werden (siehe «Systeminterpretation auswahlen,
abschalten» auf Seite 82).

GOLD-Hardie-Interpretation

Keine
Interpretation,
st "] kein akzeptabler
Versuch

FEV1/FVC Limit altersabhangig:

Alter < 70 Jahre: 70%

70 <= Alter < 80: 65%

Alter > 80 Jahre: 60%

FE\;;(]};\;C - FVC < N Normale
< fo Nein UGW UND ein—»| ;
Limit = FEV < UGW Lungenfunktion
......... feemsmmsmsssmssEssssEssssEEssssEss=Es Der Raucherstatus
' S ' N y )
H v Obstruktion 1 wird seit 2008 nicht _
' ' mehr gepriift Nein—
' '
\ FEV1 H
' » Leichte '
H >= 80% Ja Obstruktion H
H Sollwert H 3
' ' o
'
: : : v
H H Normale
' ' L ; >
' ' mégliches COPD >
' v Risiko
' '
' '
' '
' '
H Mittelschwere H e .
' >= 50% ' ' Restriktion
: Solwert oo : : Restriktion E
'

H N ' wahrscheinlich, L !
i H ' " weitere Abklarung| | d
1l ' H empfohlen '
' ' 5 '
' ' '
H Y e LEL G L L L L L R
' '
' '
' '
' '
'
: R Schwere :
: Sollwert Obstruktion :
' '
' '
' '
' '
' '
' '
' ' A
: : H
' '
H Sehr schwere \ ‘
' Obstruktion ' 1 ENDE
'
: :
' '

Das folgende Diagramm beschreibt die Kriterien, nach denen Easy on-PC die
automatische Interpretation nach GOLD/HARDIE durchfiihrt (siehe «Litera-
tur» auf Seite 133, [12],[13]).
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NLHEP-Interpretation

Das folgende Diagramm beschreibt die Kriterien, nach denen Easy on-PC
die automatische Interpretation nach NLHEP durchfiihrt (siehe «Literatur»
auf Seite 133, [4]).

START

nein Vorsicht bei der
Interpretation

Test Quali-
tit oK

v

Normale Lungenfunktion *

Niedrige Vitalkapazitat evtl.
g wegen Restrikt. des
Lungenvol.

Normale Lungenfunktion *

FEV1 = 60% Leichte Obstruktion

ja Mittlere Obstruktion

Schwere Obstruktion

4

Aucw

Niedrige Vitalkapazitat evtl.
wegen Restrikt. des ja
Lungenvol.

Anmerkung: 1.UGW = Unterer Grenzwert

2. Wenn FEV6 und nicht FVC angewahlt ist, wird FEV6 in der Interpreta-
tion statt FVC verwendet.

3. Wenn in der gewdhlten Sollwertpublikation keine unteren Grenzwerte
(UGW)definiert sind, wird der UGW aus Sollwert - 1.645 x RSF (Residu-
alstandardfehler) errechnet. Ist der RSF nicht definiert, wird als UGW
flir FEV1/FVC 90% des Sollwerts angenommen, als UGW fiir FEV1
80% des Sollwerts; als UGW fiir FVC 80% des Sollwerts.

4. Ist der Qualitatsgrad D und die Resultate sind innerhalb der Grenz-
werte, erscheint die Interpretation "normale Lungenfunktion, ungeni-
gende Testqualitat, Daten fiir Vergleiche nicht geeignet".
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NICE-Interpretation

Wird vor allem in GroBbritannien verwendet. Quelle unbekannt.

Testqualitat OK?

Nein 1)
———— FER<70 %

Ja

Normale
FEV1 < 80 % Sollwert? —> Lungenfunktion

Ja

Nein Leichte
FEV1 < 50 % Sollwert? —> Obstruktion

Ja

Nein Mittlere
FEV1 < 30 % Sollwert? ————> opstruktion

Ja Schwere

Obstruktion

FEV1 und FVC < 80 % Sollwert? L} Restriktion

Nein
Ja Normale
_
FEV1 <80 % Sollwert? Lungenfunktion
Nein - verminderte FEV1
Ja Normale

_
FVC <80 % Sollwert? Lungenfunktion

- verminderte FVC
Nein
Normale
> Lungenfunktion

1) FER = FEV1/FVC

NICE 2010 Interpretation

COPD Management of chronic obstructive pulmonary disease in adults in
primary and secondary care (partial update). NICE clinical guideline 101.

Die NICE 2010 Interpretation geméaf dieses Algorithmus (Abb. 10-1) erkennt
keine Restriktion. In unserer Anwendung werden Restriktionen jedoch
immer erkannt, wenn FVC und FEV1 < LLN (UGW, Lower Limit of Normal).
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Table 4 Gradation of severity of airflow obstruction

| NICE ATSIERS?® GOLD NICE clinical
clinical 2004 2008° guideline 101
guideline (2010)
| 12 (2004)
Post- FEV; % Severity of airflow obstruction
bronchodilator | predicted
FEV4/FVC
Paost- Past- Paost-
bronchadilator | bronchodilataor | bronchodilator
=07 =z B0% Iild Stage 1 - Stage 1 -
Iiild ild*
<07 50-79% | Mild Moderate Stage 2 — Stage 2 -
IModerate IModerate
=07 30-49% | Moderate | Severe Stage 3 - Stage 3-
| Severe Severe
=07 < 30% Severe \ery severe Stage 4 - Stage 4 -
Very severe™ | Very severe™

*Symptoms should be present to diagnose CO

recommendation 1.1.1.1).
“0r FEV; < 50% with respiratory failura.

Abb. 10-1

PD in people with mild airflow cbstruction (see
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System-Interpretationsmeldungen

Meldung

Keine Interpretation, nicht geniigend akzeptable Mandver

Normale Spirometrie

Leichte Obstruktion

MaRige Obstruktion

Schwere Obstruktion

Sehr schwere Obstruktion

Restriktion wahrscheinlich; weitere Untersuchungen empfohlen

Normale Spirometrie; COPD-Risiko

Keine Interpretation, keine Sollwerte

10.2 Sollwerte

Hinweis
Die aktuellen Sollwerttabellen und weitere Informationen
finden Sie auf unserer Homepage unter http://www.ndd.ch.
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10.3 GDT-Schnittstelle

Einfiihrung

Die folgende Beschreibung dokumentiert die GDT-Schnittstelle, welche fiir
die Dateniibertragung von Easy on-PC zu einem PCS-System (Praxis Compu-
ter Software) verwendet wird. Als Beispiel dient die Anbindung nach der
deutschen GDT-Norm.

Einstellungen der Software

Im Menii Konfiguration sind folgende Einstellungen vorzunehmen:

Aligerneines  Test Gerat Report Drucker | PCS Umgebung

GOT Orcdner

GOT-ID EOV | Durhisuchen.
Zeichensatr 1252 Westeuropalsch (Windovs) 4

T Messparameter cinzeln exportieren
I Report antidngen.

Warkfiow | Nach Beendigung Anwendung schilessen

Parameter Beschreibung

GDT-Ordner Der GDT Ordner des PCS-Systems. Dies kann auch ein Ordner in einem
Netzlaufwerk sein. Zur einfachen Angabe des korrekten Pfades kann
Uber die Taste Suchen der Ordner gesucht werden. In diesem Ordner
werden die GDT-Dateien gelesen bzw. geschrieben

Computer Name Name des PCS-Computers

Export single value. Wenn dieses Kontrollkdstchen markiert ist, werden zusatzlich die besten
Werte als einzelne Messwerte mit berticksichtigt
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Beispiel: PCS-Programm "TurboMed"

Einstellungen in der TurboMed-Software

Die folgenden Einstellungen miissen nur bei Verwendung der GDT-Schnitt-

stelle vorgenommen werden.

m Starten Sie TurboMed und wahlen Sie die Karteikarte eines Patienten.

m Bei getffneter Karteikarte eines Patienten wahlen Sie den Meniipunkt
"Konsultationen / Gerdteanbindung".

m Wahlen Sie "Gerat anbinden”.

= Nehmen Sie folgende Eintrage vor:

Feld Eintragung Beschreibung
Name Easy on-PC Gerdtebezeichnung
Programm c:\nddmed\EasyWarePro.exe Vollstandiger Pfad der EasyWare Software

Export-Datei

c:\nddmed\nddturbomed.gdt

Name und Pfad der Export-Datei

Import-Datei c:\nddmed\turbomedndd.gdt | Name und Pfad der Import-Datei. Der Pfad (im
Beispiel c:\nddmed\) muss gleich wie bei der
Export-Datei sein

Art 2 Version der GDT/PCS-Schnittstelle

m Bestadtigen Sie die Eingaben mit: Speichern.

m Bestdtigen Sie den Dialog Gerdte anbinden mit Ende.

Diese Einstellungen geniigen zur Einrichtung der PCS-Software. Nehmen
Sie nun folgende Einstellungen in Easy on-PC vor.

Einstellungen in der Easy on-PC-Software

Wenn die PCS-Schnittstelle das erste Mal verwendet wird, miissen folgende
Einstellungen vorgenommen werden:

m Starten Sie Easy on-PC.

n Offnen Sie das Menii Dienstprogramme / Konfiguration / PCS.

m Setzen Sie den Pfad des PCS-Ordners gleich wie bei Export-Datei in PCS
TurboMed (im obigen Beispiel c:\nddmed\).

m Setzen Sie den "PCS-Computer-Name" auf "TurboMed".

m Bestdtigen Sie den Dialog mit OK.
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m Schlieflen Sie Easy on-PC.

Messung durchfiihren

Die folgenden Schritte beschreiben das Vorgehen bei einem Versuch.

m Starten Sie TurboMed, wahlen Sie einen Patienten und 6ffnen Sie die
entsprechende Karteikarte.

m Wihlen Sie Konsultationen / Gerdteanbindung.

m Wahlen Sie Easy on-PC und danach Start.

Das Eingabefenster fiir die Patientendaten 6ffnet sich automatisch.
m Geben Sie die erforderlichen Daten ein.

m Bestdtigen Sie die Eingabe mit OK.

m Wihlen Sie die gewiinschte Testart (FVC, FVL, SVC, MVV) und bestétigen
Sie die Wahl mit Enter.

m Fiihren Sie einen vollstandigen Test mit dem Patienten durch.
= Drucken Sie bei Bedarf ein Protokoll aus.

= Beenden Sie das PCS (Daten werden an das PCS geschickt und Easy on-
PC wird geschlossen).

Nun erhalt TurboMed die Daten.
m Bestdtigen Sie mit OK.

m Schlieflen Sie das Programm nun mit Ende.
Folgende Daten iibernimmt Easy on-PC vom PCS / GDT
Folgende Daten liest Easy on-PC tiber die GDT-Schnittstelle ein. Der tatsach-

liche Datenumfang hangt vom verwendeten PCS-/GDT-System ab. Daten,
die nicht verwendet werden kénnen, ignoriert Easy on-PC einfach.

GDT Feld-ID Beschreibung Kommentar

8000 Satzidentifikation

8316 GDT-ID des PCS

3000 Patienten-ldentifikationsnr Die Identifikationsnummer kann

sowohl Zahlen als auch Buchstaben
enthalten. Maximale Anzahl Zeichen:
15
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3101 Name Nachname, maximale Anzahl Zei-
chen: 47

3102 Vorname Vorname, maximale Anzahl Zeichen:
47

3103 Geburtsdatum

3110 Geschlecht (1 = ménnlich)

3622 GroRe (in cm)

3623 Gewicht (in kg)

Im Folgenden ein Beispiel einer GDT-Datei (hddPCS.gdt), welche von der
Praxiscomputersoftware mit dem Namen PCS iibermittelt wurde:

01380006302
014810000202
0158315Extern
0128316PCS
014921802.00
01030001
0093100
0143101Meier
0163102Manfred
017310301011966
0093104
019310624106 Kiel
0203107Schulstr. 1
01031101
0123622185
011362363

Die Datei enthdlt neben einiger GDT-Information folgende Angaben zum
Patienten: Name, Geburtsdatum, Geschlecht, Grof3e in cm sowie Gewicht in

kg.

Easy on-PC
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Anzeigen von durchgefiihrten Tests mit Easy on-PC

Test anzeigen iiber GDT Satzart 6311 mit Patientenname, ID und Testda-
tum/-zeit

GDT-Satzart 6311 wird unterstiitzt. Beim Ubertragen der Messwerte mit GDT-
Satzart 6310 werden auch die Feldkennungen 8432 (Datum) und 8439
(Zeit) Uibertragen.

8432ddmmyyyy (Tag, Monat, Jahr)
8439hhmmss (Stunden, Minuten, Sekunden)

Wird nun ein Riickruf mit GDT-Satzart 6311 durchgefiihrt, wird bei Ubergabe
von Patientennamen, ID, Testdatum und -zeit der entsprechende Test identi-
fiziert.

Beispiel "forcierte Spirometrie exspiratorisch"

Im Folgenden ein Beispiel fur den GDT-Export bei einem FVL-Test (Fluss-
Volumen-Schleife). Die grau markierten Daten werden nur exportiert, wenn
"Export single measurement value" gesetzt ist.

01380006310

014810001385

0128315EDV

0128316NDD

014921802.00

01230006-0
0183101Appeldorn
0173102Heinrich
017310323101945

01031101

0123622178

011362366

0158402LUFU02
017620024042008
017843224042008
017843918210004
0366228lhr FEV1 / Soll: 103%
0096228

0436228
0436228 Pre
0436228Parameter Soll Bester %Soll
0436228
0436228FVC L 472 403 85
0436228FEV1 L 3.55 3.67 103

108

Easy on-PC



Anhang

0436228FEV1/FVC 0.75 0.91 121
0436228FEF25-75% L/s 2.88 555 193
0436228PEF L/s 9.09 10.60 117
0436228FET s - 412 -
0436228FIVC L 472 367 78
0436228PIF L/s - 938 -

0586228* bedeutet: unter LLN oder signifikante Post-Anderung.

0096228

0408410SN:DT 200076:633446580643340000

0348470Sollwert-Set: NHANES 11
0378470System-Interpretationsset: -
0096227
0128410FVC
0128411FVC
01384204.03
0108421L
0138410FEV1
0138411FEV1
01384203.67
0108421L
0178410FEV1/FVC
0178411FEV1/FVC
01384200.91
0098421
0188410FEF25-75%
0188411FEF25-75%
01384205.55
0128421L/s
0128410PEF
0128411PEF
014842010.60
0128421L/s
0128410FET
0128411FET
01384204.12
0108421s
0138410FIVC
0138411FIVC
01484203.67*
0108421L
0128410PIF
0128411PIF
01384209.38
0128421L/s

Easy on-PC
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10.4 Report Designer

Report Designer aufrufen

= Wihlen Sie im Startbild Dienstprogramme.
m Wihlen Sie Konfiguration.
m Wahlen Sie im Konfigurationsmeni die Registerkarte Report.

= Wabhlen Sie auf der Registerkarte Report den Layout Editor.

Bligemeines | Gerat | Test | Report  Umgebung | Drucker | PCS

Abb. 10-2: Registerkarte Report

Logo in einen bestehenden Test einfiigen

= Klicken Sie im Report Designer auf New Report (Abb. 10-3: links).

T
Repnrt Designer

CIER

New Repout Cpen. . 5

L Report

Tool Box @E

R

Abb. 10-3: Softkey New Report (links), Auswdihlen des Tests (rechts)

m Wabhlen Sie den Test aus, in den Sie das Logo einfligen mdchten (Abb.
10-3: rechts).
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s Wihlen Sie Picture Box (Abb. 10-4:).

TS @

Mew Report Open...  Save
v v

ga L H

Report

W :
Standard Controls 5] Pag

- [HeadarTed1

Painter

Label

= & > >
<3
—
g

Picture Box

Panel

(==

Abb. 10-4: Softkey Picture Box

m Fiigen Sie den Bilderrahmen an der gewiinschten Position ein (Abb.
10-5:).

le] 3 [SVCTestinto]

Anpatance
Buackground Colo [ Trarsg
Border Color . ot
Border Width |
Sorders. Hore:
Formuting e (Collection

Abb. 10-5: Positionieren des Bilderrahmens
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= Wahlen Sie Image und 6ffnen Sie mit Klick auf |E| den Explorer. (Abb.
10-6:) .

Gl mepet Eaplre | 2 Pskd Lst
[ I':_< perty Grid e ‘
el (pichur efes] Packure Bes
B s oFiem |ﬁ 2
______________ e screcu Becr f eees— Soecar bndih L
A aniigen i Hesackdsgian.jp A Custom IF Borders reane
Tidnist A Asgaschaar.nr o ! Foemett i Aukes {Collection)
v 0., [Rebchinif HeElnckpretin tF o b1 4 P G000
o f e Cafchmctnf Mol b Dmyde bty {Style Priorty)
5 HepcDo gl of e CaLChedumerk A leincrragei i  Siem ek
Dechicn B CTos e tF M coleckharchare i A CedvessagetF o I
e ot bl W btk b e rsdngle 7 it B !
Hencrrntz bt e M ——— Anther Yerticabe Hone
HeBCRromol i M oMz of e ragrastes of £ 5t HEorko Ngripks)
Cigen Dateiars || JEBCPrIcacck oy IF Hecamard Hedte bt L) Pl
e M B CPrococclan. o Ho ot B £C CEF T Wistie s
. b Cechema.tF M Tiben, b et Doka o]
§ ¥ Hecrizmek Hercos 2 = (Daka Bndngs)
11'! LmerkstiontE Wi 1t E 38 2 . Y
tibeisplal [{Eenei
| € >
Daename | ¥ L iten i
Hetaweskimgeh | Donipn Al Irsavge e | WP DIE? ALE S JPG 2 PEL w0 | Abbrachen oictureBonl I
7 Image
F——— Bk, e ar ot tha knage to ciepday i

Abb. 10-6: Softkey Image

m Wahlen Sie das Logo aus. (Abb. 10-6:). Das Logo erscheint im Bilderrah-
men.

= Speichern Sie den Test unter einem neuen Namen.

Konfigurieren der graphischen Darstellung in einem bestehenden Test

m Wahlen Sie mit New Report oder Open den Test aus.

=

Report Designer
1 \y
o g —

/ _

Tool Box nix

Abb. 10-7: Softkeys New Report, Open

= Wahlen Sie Windwows und danach Report Explorer (Abb. 10-8:).
m Wihlen Sie Detail Report Graph (Abb. 10-8:).
= Klicken Sie auf graphVT1.
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e qal=

Zoom Ouk Zoam  Zacm Iry | s

[fx ToalBax

=t Property Grid

Erplores

Group ard Sort

i

= | Fenoet Explanar

—HE, ndcRtenortSved

Il PaosHeadsr

<HE] Detai

Z1E) Cetalneporacits
] betaineportarah
P Cctall

VE pessin aporComment

Abb. 10-8: Softkey Windows, Report Explorer, Detail Report Graph

m Klicken Sie auf den kleinen Pfeil rechts im Fenster ,,Detail Report Graph*

(Abb. 10-8:).

m Klicken Sie auf Run Designer. Das Fenster Spiro Graph Configuration

erscheint (Abb. 10-10:).

i‘ ) [El DetsiFeportGraph

O Bl Detain

i

Abb. 10-9: Fenster ,Detail Report Graph“

m Editieren Sie Test Type.
m Editieren Sie Trial Selection.

m Editieren Sie Appearance..

Picture Box Tasks

Run Designer.,

Test Type Test Type Test Type
@) SWC CFVC fFVL O MY ) SWC OFVC/FVL O M o)l OFVC /FVL O MY
Trial Selection T Trial Selection BestNr. of Triaks Trial Selection BestNr of Trials
Pre - Pre 3 @ Pre -
Post E Post Fost E
Appearance Appearance Appearance
Show Predicted Faints Show Predicted Paints Show Predicted Foints
[ Offset Trials [ Offset Trials [ Offset Trials
Show Legend Show Legend Show Legend
Plot Size Plot Size Plot Size
2 aspect ratio Volume(S1/Time: uits 2 aspact ratia Volume[S]/ Time units 2 aspect ratio Volume(S1/Time: uits
[ Adjust graph ta plot size, [ Adjust graph to plot size. [ Adjust graph to plot size.
5 olume Asis Seale fmmrL] 5 Walume Axis Scale [mm/L] 5 Volume Asis Seale fmmrL]
. . .«
Abb. 10-10: Fenster ,,Spiro Graph Configuration
m SchlieRen Sie das Fenster mit OK.
m Speichern Sie den Test unter einem neuen Namen.
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10.5 Elektromagnetische Vertriglichkeit (EMV)

Anderungen am Easy on-PC, die nicht ausdriicklich von ndd genehmigt wur-
den, konnen zu EMV-Problemen mit diesem oder mit anderen Geréten fiih-
ren. Das Easy on-PC-System ist so konstruiert, dass es die einschlagigen
EMV-Bestimmungen erfiillt. Die Ubereinstimmung mit diesen Anforderun-
gen wurde {iberpriift. Bei Aufstellung und Inbetriebnahme des Systems sind
die folgenden EMV-Hinweise zu beachten.

Warnung

¢ Eskann zu unerwartetem oder unerwiinschtem Verhalten
des Gerdtes oder Systems kommen, wenn in der Nahe
tragbare Telefone oder andere Geréte betrieben werden,
die mit Funkfrequenzen arbeiten.

¢ Stellen Sie das Gerat oder System zum Betrieb nicht
neben oder auf andere Gerdte. Wenn eine solche Anord-
nung von Gerdten erforderlich ist, muss die einwandfreie
Funktion des Gerdtes oder Systems in dem jeweiligen Fall
iberpriift werden.

Leitlinien und Herstellererkldrung - Elektromagnetische Aussendungen

Das Easy on-PC ist flir den Betrieb in einer wie unten angegebenen elektromagnetischen
Umgebung bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des Easy on-PC sollte sicherstellen,
dass es in einer derartigen Umgebung benutzt wird.

Storaussendungsmessun- | Ubereinstim- | Elektromagnetische Umgebung - Leitlinien
gen mung
HF-Aussendungen nach Gruppe 1 Das Easy on-PC verwendet HF-Energie aus-
EN 55011 schlieBlich zu seiner internen Funktion.
Daherist seine HF-Aussendung sehr gering,
und es ist unwahrscheinlich, dass benach-
barte elektronische Gerate gestort werden.
HF-Aussendungen nach Klasse B Das Easy on-PC ist fiir den Gebrauch in

EN 55011

allen Einrichtungen einschlieBlich denen
im Wohnbereich und solchen geeignet, die
unmittelbar an ein 6ffentliches Versor-
gungsnetz angeschlossen sind, das auch
Gebdude versorgt, die zu Wohnzwecken
benutzt werden.
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Leitlinien und Herstellererkldrung - Elektromagnetische Storfestigkeit

Das Easy on-PC ist flir den Betrieb in einer wie unten angegebenen elektromagnetischen
Umgebung bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des Easy on-PC sollte sicherstellen,

dass es in einer derartigen Umgebung benutzt wird.

Storfestigkeits- | IEC 60601-Priifpegel | Ubereinstim- | Elektromagnetische Umge-
priifungen mungspegel | bung - Leitlinien
Entladung stati- |+ 6 kV Kontaktentla- |+ 6 kV FuBbdden sollten aus Holz
?che)r Elektrizitdt | dung +8kV oder Beton bestehen oder mit
ESD) nach - Keramikfliesen versehen sein.
EN 61000-4-2 + 8 kV Luftentladung Wenn der FuBboden mit syn-
thetischem Material versehen
ist, muss die relative Luft-
feuchte mindestens 30 %
betragen.
schnelle transi- |+ 2 kV fiir Netzleitun- | Keine Netz-,
ente elektris/che gen keine Ein-
Storgrofien +1 KV fiir Ein gangs- und
Bursts nach EN | gangs- Ausgangslei-
61000-4-4 ugrcll Ausgangsleitun- tungen vor-
§ handen
StofRspannun- + 1 kV Gegentakt- Keine Netzlei-
gen (Surges) spannung tungen vor-
nach EN 61000- |, 5 |y Gleichtakt- handen
45 spannung
Spannungsein- |[<5 % Ug Keine Netzlei-
briiche, Kurzzeit- | (> 95 % Einbruch der |tungen vor-
unterbrechungen | Uy fiir 0,5 Perioden | handen
und Schwankun- o
en der Versor- | 40 % Ur
gungsspannung (60 % Einbruch der
nach EN 61000- Uy fiir 5 Perioden
4-11 70 % Ug
(30 % Einbruch der
Uy fiir 25 Perioden
<5% Up
(> 95 % Einbruch der
Up fiirss
Magnetfeld bei |3 A/m bestanden Magnetfelder bei der Netzfre-
der Versorgungs- quenz sollten den typischen
frequenz (50/60 Werten, wie sie in der
Hz) nach EN Geschafts- und Kranken-
61000-4-8 hausumgebung vorzufinden
sind, entsprechen.
ANMERKUNG Urist die Netzwechselspannung vor der Anwendung der Priifpegel.

Easy on-PC
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Leitlinien und Herstellererkldrung - Elektromagnetische Storfestigkeit

Das Easy on-PC ist flir den Betrieb in einer wie unten angegebenen elektromagnetischen
Umgebung bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des Easy on-PC sollte sicherstellen,
dass es in einer derartigen Umgebung benutzt wird.

Storgrofien nach
EN 61000-4-3

Storfestigkeits- | IEC 60601-Priifpegel | Ubereinstim- | Elektromagnetische Umge-

priifungen mungspegel | bung - Leitlinien
Tragbare und mobile Funkge-
rdte sollten in keinem geringe-
ren Abstand zum Easy on-PC
einschlieBlich der Leitungen
verwendet werden als dem
empfohlenen Schutzabstand,
der nach der fiir die Sendefre-

Geleitete HF- 3 Veff 3V quenz zutreffenden Gleichung

StorgroBen nach | 150 kHz bis 80 MHz berechnet wird.

EN61000-4-6 |3y Empfohlener Schutzabstand:

Gestrahlte HF- 80 MHz bis 2.5 GHz |3 V/m d=1,2 /P

d=1,2 J/P fiir 80 MHz bis
800 MHz

d =2,3 /P fiir 800 MHz bis
2,5 GHz

Mit P als der Nennleistung des
Senders in Watt (W) geman
Angaben des Senderherstel-
lers und d als empfohlenem
Schutzabstand in Metern (m).

Die Feldstdrke stationdrer
Funksender sollte bei allen
Frequenzen gemaf einer
Untersuchung vor Ort? gerin-
ger als der Ubereinstimmungs-
pegel sein.

In der Umgebung von Gerdten,
die das folgende Bildzeichen
tragen, sind Stérungen mog-
lich.

(<<‘>>>

ANMERKUNG 1 Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der h6here Frequenzbereich.

ANMERKUNG 2 Diese Leitlinien mdgen nicht in allen Fdllen anwendbar sein. Die Ausbrei-
tung elektromagnetischer Groen wird durch Absorptionen und Reflexionen der
Gebdude, Gegenstdnde und Menschen beeinflusst.
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a) Die Feldstérke stationdrer Sender, wie z. B. Basisstationen von Funktelefonen und
mobilen Landfunkgerdten, Amateurfunkstationen, AM- und FM-Rundfunk- und Fern-
sehsender kdnnen theoretisch nicht genau vorherbestimmt werden. Um die elektro-
magnetische Umgebung hinsichtlich der stationdren Sender zu ermitteln, sollte eine
Studie des Standorts erwogen werden. Wenn die gemessene Feldstarke an dem
Standort, an dem das Easy on-PC benutzt wird, die obigen Ubereinstimmungspegel
liberschreitet, sollte das Easy on-PC beobachtet werden, um die bestimmungsge-
mafie Funktion nachzuweisen. Wenn ungewdhnliche Leistungsmerkmale beobachtet
werden, kénnen zusatzliche MaRnahmen erforderlich sein, wie z. B. eine verdanderte
Ausrichtung oder ein anderer Standort des Easy on-PC.

b) Uber den Frequenzbereich von 150 kHz bis 80 MHz sollte die Feldstirke geringer als 3
V/m sein.

Empfohlene Schutzabstdnde zwischen tragbaren und mobilen
HF-Telekommunikationsgeraten und dem Easy on-PC

Das Easy on-PC ist fiir den Betrieb in einer wie unten angegebenen elektromagneti-
schen Umgebung bestimmt, in der die HF-Storgréf3en kontrolliert sind. Der Kunde oder
der Anwender des Easy on-PC kann dadurch helfen, elektromagnetische Stérungen zu
vermeiden, indem er den Mindestabstand zwischen tragbaren und mobilen HF-Telekom-
munikationsgerdten (Sendern) und dem Easy on-PC - abhdngig von der Ausgangsleis-
tung des Kommunikationsgerdtes, wie unten angegeben - einhdlt.

Nennleis- Schutzabstand abhidngig von der Sendefrequenz
tung des
Senders [W] [m]
150 kHz bis 80 MHz |80 MHz bis 800 MHz | 800 MHz bis 2,5 GHz
d=1,2 P d=1,2./P d=2,3.JP
0,01 0,12 0,12 0,23
0,1 0,37 0,37 0,74
1 1,17 1,17 2,33
10 3,7 3,7 7,37
100 11,7 11,7 23,3

Fiir Sender, deren maximale Nennleistung in obiger Tabelle nicht angegeben ist, kann
der empfohlene Schutzabstand d in Metern (m) unter Verwendung der Gleichung ermit-
telt werden, die zur jeweiligen Spalte gehort, wobei P die maximale Nennleistung des
Senders in Watt (W) gemafl Angabe des Senderherstellers ist.

ANMERKUNG 1 Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der hohere Frequenzbereich.

ANMERKUNG 2 Diese Leitlinien mégen nicht in allen Fallen anwendbar sein. Die Aus-
breitung elektromagnetischer Gréfen wird durch Absorptionen und Reflexionen der
Gebdude, Gegenstande und Menschen beeinflusst.
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Freigegebene Leitungen und Zubehorteile

Fiir Easy on-PC ist kein EMV-relevantes Zubehor lieferbar.
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10.6 Kurzbeschreibung der Schirmbilder

Startbildschirm

Durchfiihren eines Tests
Auswdbhlen eines Patienten

bzw. Aufnehmen eines Aufrufen der Testergebnisse
neuen Patienten in die

Datenbank

Systemeinstellungen Hilfe
Ausgewdhlter

Strémungs-Sensor ange- ~ Programm
Patient

schlossen beenden

Siehe auch
«Sicherheitsinformationen» auf Seite 7
«Inbetriebnahme» auf Seite 15

«Test durchfiihren» auf Seite 26
«Systemeinstellungen» auf Seite 77

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134

Easy on-PC 119



€eC

Patient auswéhlen / aufnehmen

Filter Patientenname; durch Eingabe eines oder
Zeilencursor zum Auswéh- ~ mehrerer Buchstaben werden nur Patienten mit

len des Patienten diesen Anfangsbuchstaben angezeigt

Filtereintrag l6schen

 Patient wahlen

Patienten-i0 Vamame Machname

]

e ga

oo ||

Neuen Patienten auf-
nehmen

Strémungs-Sen-
Alle Untersuchungen des \ sor gngeschlossen | Meniiauswahl

Patienten anzeigen aufrufen

Daten des Patienten

Test mit ausgewdhltem loschen

Patienten durchfiihren  paten des Patienten dndern

Siehe auch

«Patient auswahlen / aufnehmen» auf Seite 26
«Patientendaten @ndern» auf Seite 62

«Test auswahlen» auf Seite 31

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Patient aufnehmen

Nach der Eingabe jeweils Ethnische Zugehérigkeit auswdhlen
Tabulatortaste oder Taste

Eingabe driicken .
Patienten-ID auto-
Weitere Registerkarten matisch erstellen

offnen

Geschlecht auswdhlen

H>[fe
Fensterschliefenohne
Ubernahme der Daten Strémungs-Sen-
sor angeschlos-
Fenster schliefen mit
Ubernahme der Daten Meniiauswahl
aufrufen

Siehe auch

«Patient auswédhlen / aufnehmen» auf Seite 26
«Patientendaten dndern» auf Seite 62
«Test auswdhlen» auf Seite 31

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Test-Auswahlmenii

Hinweis
Das Menii ist abhangig von der Gerdtekonfiguration.

Test auswdhlen

i Perform Test

Smith, Peter / PSM-11213

Ausgewahlter Patientendaten anzeigen Zuriick zum

Patient Hauptmendii
Strémungs-Sensof angeschlossen
Siehe auch
«Test auswahlen» auf Seite 31
«Forcierte Vitalkapazitat (FVC/FVL)» auf Seite 33
«Vitalkapazitat (SVCO)» auf Seite 43
«Maximales Minutenvolumen (MVV)» auf Seite 45

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Umgebungsbedingungen anzeigen

Umgebungsbedingungen

BTPS-Werte neu berechnen

Smith, Peter / PSM-11213

Patientendaten anzeigen Zuriick
Ausgewdbhlter Huruc zurr{.
Patient auptmenii

Strémungs-Sensor ange-

Fensterschlieenohne  Fenster schliefen mit
schlossen

Ubernahme der Daten Ubernahme der Daten

Siehe auch

«FVL-Messung (in- und exspiratorische Messung)» auf Seite 39
«Aufbau und Funktion des Easy on-PC-Stromungs-Sensors» auf Seite 13

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Gespeicherte Tests anzeigen, ausdrucken

Untersuchung mit Post-Test

5 Easy.on PC

Historie

Zum Sortieren der Liste Begriff anklicken

Protokall Testyp Daturrs

FVL Fuhe
DLCO
FVC fnur Ex)
FVL Ruhg
BLCO
i/ Basis Test SVG
o™ Pre fPost  FVL Ruhe
- HBasis Test FVL Ruhe
" Basis Test FVC Cnur Ex}
L Basis Test MY
L/ Basis Test SVC

(5 Basis Test

25.00.2011 09:

11.08.2011 15:26
21.04.2009 18:43
21.04.2009 18:37
21042008 18:20
21.04.2009 17:48
05.06.2008 14:53
05.06.2007 14:14
[45.06.2008 14:24
5062006 14,22
05.06.2006 14:20
[15.03.2006 14:08

=
— |

Ausgewdbhlter

Patient

Neuen

anzeigen

Test durchfiihren

Siehe auch

] \
Patientendaten

Test anzeigen

Trend anzeigen

Patientenliste anzeigen

Test ausdrucken

Zuruck zum
Hauptmenii

Strémungs-Sensor angeschlossen

«Gespeicherte Tests aufrufen/ausdrucken» auf Seite 55

«Qualitdtsmeldungen / -grade (Details)» auf Seite 63

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Testergebnis FVC

Kurvendarstellun Neuen Patient wdhlen
Sollwerte WLc'lihv[en 1 Neuen Test durchfiihren

Untersuchungsliste
Skalierung wéhlen anzeigen

Test bewerten

®
IEIERod

1
1|
=

Kaing Animation

Versuch Druck-Morschau
) Drycken
s.21 5.8 Post hi H
: 402 5 ;
. Sl van M Test
e
7] s Patienten

;Smiih, Peter / PSM-1121 ? Menii I
Ausgewdhlter Patientendaten Hilfe
Patient anzeigen Strémungs-Sensor angeschlos-
. sen Zuriick zum
Test anzeigen Hauptmendi

Siehe auch

«Gespeicherte Tests aufrufen/ausdrucken» auf Seite 55
«Systemeinstellungen» auf Seite 77
«Qualitatsmeldungen / -grade (Details)» auf Seite 63

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134

Easy on-PC 125



(] dl'd] Anhang

Testergebnis Bronchoprovokation

Protokoll-Stufen Testdiagramm
Protokoll Ndchste durchzufiihrende
Stufe Messwertabelle

Methachaoline ATS kurz (5 Inhalationen)

- Py —————— Resnhctionn

i —r—

—Machstes Schiitt ————————————- —Herechnete Resultate

Bmchospamyﬁkmu:wmhm

Testergebnis
Ausgewdhlter  pgtientendaten  Strémungs-Sensor Hilfe
Patient anzeigen angeschlossen Zuriick zum
Hauptmenii
Siehe auch

«Gespeicherte Tests aufrufen/ausdrucken» auf Seite 55
«Systemeinstellungen» auf Seite 77
«Qualitdtsmeldungen / -grade (Details)» auf Seite 63

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Druckvorschau

Ausgewdbhlter Test Andere Tests aufrufen Untermenii aufrufen
(Vergropern, Exportie-
ren, Druckereinstellun-

Test drucken ~ 9en)

Forciérte Spirometrie f Layout Auswahl Drucken DruckMerii

=
4|
g
E]
] dd Medical Technologies
z Zurich, Switzerland
2
Patientendaten Testinformation
ame Srmith, Peter Testhp FYL Ruhe
D PaN-11213 Testdatum 05.06.200814:49:41
Bge 41(02.11.1866) Fost-Zeit 05.06.200814:63:53
risse 182cm Interpretation GOLD/Hardie
ewicht 80 ky Sollwert DLCO NHANES I
BMI 242 Wertwahlen Besterwert
Geschlecht Mannlich BTPS (NEX) 110102
Ethnie Europ.
Asthma Ja
Raucher MNein
Testergebnis Ihr FEV1 I Soll: T1%
Bester Bester
Parameter Soll Ugw PreVers.2Vers.5Vers.4 %Soll PostVers.3Vers.1Vers.2 %Soll %Diff;
FC U 580 462 4017 400* 401 390 72 584 584 556 54T 101 407
FEVI [L] 445 3,63 3,15% 315% 313* 3100 71 434 434 434 437 93 35"
FEVIFVC [] 080 070 078 079 078 078 98 07 077 078 079 96 2
FEF25-75% [L#5] 418 251 2171 271 260 1,55 65 356 356 371 378 85 32
PEF [Lfs] 1057 814 10,69 1004 1069 9.8 100 1200 1391 1249 1230 122 2L
FET [5] 761 760 658 6,61 - 706 06 688 6,32 - 7
FIVC [L] 5,60 462 405% 307 4.05% 350% 72 558 556 534 554 o0 37
FIF [Lés] 751 535 751 539 - 03 8IS DE 086 - 3L
Qualitatshewsing Pre A (FEWT War=0,01L 0,3%; FYC Var=0,01L 0,2%)
Post A (FEW1 Var=0,01L0,2%; FVC Var=0,08L 1 5%)
Systerm-Internretation Pre Restriktionwahrscheinlich; weitere Unters. empiohien
Post -
Page 1of 2
Smith, Peter /PSM-11213 316:48:46
/ Patientendaten
Ausgewdhlter  anzeigen Hilfe
Patient

Strémungs-Sensor angeschlossen

Siehe auch

«Gespeicherte Tests aufrufen/ausdrucken» auf Seite 55
«Systemeinstellungen» auf Seite 77
«Qualitdtsmeldungen / -grade (Details)» auf Seite 63

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Trenddarstellung

Ansicht umschalten
Dargestellte Parameter

Parameter wihlen
Trend drucken

AbBSolul-Warte

“Smith, Feterf PSM-1 1213

Patientendaten
Ausgewdhlter anzeigen Strémungs-Sensor angeschlossen
Patient
Siehe auch

«Trendansicht» auf Seite 58
«Definition wichtiger Parameter» auf Seite 60

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Auswahlmenii Systemeinstellungen

Daten exportieren
Konfigurationsmenii

aufrufen Kalibrierung
durchfiihren

 Disnslseogramrs

‘ Hilfe
Patientendaten Stromungs-Sensor angeschlos-
Ausgewdbhlter anzeigen g g (i
ot sen zuriick zum
Hauptmenti
Siehe auch

«Systemeinstellungen» auf Seite 77

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Konfigurationsmenii

Weitere Registerkarten aufrufen

Eingabefelder fir Grafik einblenden, ent- Detaillierte Angaben zur
Kopfzeilen ernen Software
Allgemeines T Gerat ot Drucker  PCS Umgepung
= PRI Vi L i
o Medical Technologhes
rich, Switzerland
Drarchsuchen i
Smith, Peter / PSM-11213 ? Menil
Patientendaten ) Hilfe
Ausgewdhlter anzeigen Strémungs-Sensor ange-
Patient schlossen
zuriick zum Aus-
wahlmendi

Siehe auch
«Systemeinstellungen» auf Seite 77

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Kalibrierung priifen

Kalibrierung mit Testperson priifen
Kalibrierung mit Pumpe priifen

wes Famy on-C

Patientendaten Hilfe
Ausgewdbhlter anzeigen Strémungs-Sensor ange-
Patient schlossen
zuriick zum Haupt-
mendii

Siehe auch

«Mittels Pumpe» auf Seite 72

«Aufbau und Funktion des Easy on-PC-Stromungs-Sensors» auf Seite 13
«Technische Daten» auf Seite 94

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Kalibrierung mit Testperson priifen

Sensor wiihlen Proband wihlen Neuen Probanden hinzufiigen

Parameter fiir Anzeige wdihlen

Test abwdhlen
(Hdkchen entfernen)

% Fasy on-PC

Fieterantwens | Kanrolivens |

. 10,02 2008
11,03 2008
12.03. 2008
13.02.2008
14.03. 2008

~17.03.2008 Meuer Tesl hinzy

Trenddarstellung aufrufen
Patientendaten

Ausgewdhlter anzeigen Hilfe
Patient

zuriick zum Haupt-

Neuen Test durchfiihren menii

Referenzwerte / Kontroll-
werte anzeigen

Siehe auch
Kalibrierung «Mittels Testperson» auf Seite 73

«Aufbau und Funktion des Easy on-PC-Stromungs-Sensors» auf Seite 13
«Technische Daten» auf Seite 94

«Stichwortverzeichnis» auf Seite 134
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Stichwortverzeichnis

A

ATPS-Werte ......coviivinennan... 39
B

Bestellnummerniibersicht.......... 98
BioCal-Check.............. ... ... 73
BioCal-Check-Qualitatsgrade. ....... 76
Bronchoprovokation............... 48
Bronchospasmolyse............... 40
BTPS-Werte .......ovvvvvnennen... 39
C

CE-Kennzeichnung ................. 5
D

Daten kopieren................ ... 79
Datenbankverzeichnis erstellen .. ... 79
Datensicherung .................. 79
Definition der Parameter ........... 60
Druckertreiber auswahlen .......... 90
E

Einheitenwadhlen ................. 80
Elektromagnetische Vertraglichkeit .114
EMV . 114
Entsorgung ....... ... 76
Exspiratorische FVC-Messung . ... ... 33
F

Fehlerbehebung .................. 93
FEV6. .ot 37
Forcierte Vitalkapazitdt ............ 33
FVC. 33
FVL-Messung (in- und exspiratorisch). 39
G

GDT-Schnittstelle ................ 104
Gefahr, Definition.................. 8
Gerdtepriifung vor jeder Anwendung .72
Gewdhrleistungsanspriiche.......... 7
GOLD-Hardie-Interpretation......... 99
Grafik (Logo) einblenden........... 78
H

Hygiene....... ... ... ciiat. 71
|

Interpretation ............. ... ... 99
Interpretation, GOLD-Hardie ........ 99
Interpretation, NICE .............. 101

Interpretation, NLHEP . ........... 100
K

Kalibrationsadapter ........... 72,98
Kalibrationspumpe ............ 72,98
Kalibrierung tiberpriifen............ 72
Kinderanimation .................. 42
Klinikname eingeben .............. 78
Kommentare eingeben ............. 68
Konfiguration..................... 77
Konfigurationsmenti ............... 77
L

Literatur . ....ooovvin it 133
Lizenzbedingungen................. 5
Logoin Test einfligen ............ 110
Lungenfunktionstests auswahlen ... .82
M

Maximales Minutenvolumen ........ 45
MVV 45
N

NICE-Interpretation .............. 101
NLHEP-Interpretation ............ 100
P

Parameter auswahlen.............. 84
Parameter, Definition .............. 60
Patient auswdhlen............. 26, 27
Patient neu aufnehmen ............ 29
Patientendaten dndern............. 62
PCWartung ........cooviiiin, 97
Post-Test . ...vvvivniii i, 40
Pre-Test .....coviiiiii i, 40
Q

Qualitatsgrad. ...t 37
Qualitdtsgrade. . ......covviiian. 63
Qualitdtsmeldungen............... 63
R

Registerkarte "Benutzerverwaltung" . .81
Registerkarte "Datenbank".......... 79
Registerkarte "Drucker" ............ 90
Registerkarte "FVC /FVL" ........... 83
Registerkarte "FVC Parameter"....... 84
Registerkarte "Gerat" ...87, 88, 89, 102
Registerkarte "Kopfzeile" ........... 78
Registerkarte "PCS"................ 91
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Registerkarte "Provokation"......... 86
Registerkarte "Systemeinstellungen” . 80
Registerkarte "Test, Allgemeines" .82, 85

Reinigung .....coovviiiinin i, 71
Report Designer ................. 110
S

Schirmbilder, Kurzbeschreibung....119
Sensor anschlieBen ............... 21
Software .......iiiiiiiii .., 78
Software installieren .............. 15
Sollwerte. ..ovvvvivi i, 103
spirette einsetzen.............. 10, 24
Spirometriemandver hinzufligen. . ... 38
Sprachewdhlen .................. 80
Startbildschirm................... 25
Stromungs-Sensor . ... ... . ... 13
Stromungs-Sensor anschliefBen .. ... 21
SVC e 43
Systemanforderungen ............. 14
Systeminterpretation.............. 68
T

Technische Beschreibung .......... 96
TechnischeDaten................. 94
Testausdrucken.................. 55
Testauswahlen................... 31
Testbeenden ............. ... ... 54
Testsaufrufen.................... 55
Tests nachtraglich bewerten ........ 68
Treiberinstallieren................ 21
Trendansicht..................... 58
U

Umgebungsbedingungen eingeben .. 92
Vv

Versionshistorie . .................. 6
Vorsicht, Definition. ................ 8
w

Warnung, Definition................ 8
Wartung. ..o 72

Easy on-PC

135



ndd Medical Technologies ndd Medizintechnik AG

2 Dundee Park Technoparkstr. 1
Andover, MA 01810 CH-8005 Ziirich
USA Schweiz

www.nddmed.com www.ndd.ch



	1 Einführung
	1.1 Informationen zur CE-Kennzeichnung
	1.2 Lizenzbedingungen
	1.3 Versionshistorie
	1.4 Aufgabe dieser Gebrauchsanweisung
	1.5 Vorgesehener Leserkreis
	1.6 Stilistische Konvention
	1.7 Sicherheitsinformationen
	1.8 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.9 Beschreibung des ME-Gerätes
	1.10 Aufbau und Funktion des Easy on-PC-Strömungs-Sensors
	1.11 Systemanforderungen

	2 Inbetriebnahme
	2.1 Software installieren
	2.2 Strömungs-Sensor anschließen
	2.3 Strömungs-Sensor vorbereiten
	2.4 Software starten

	3 Test durchführen
	3.1 Patient auswählen / aufnehmen
	3.2 Test auswählen
	3.3 Forcierte Vitalkapazität (FVC/FVL)
	3.4 Vitalkapazität (SVC)
	3.5 Maximales Minutenvolumen (MVV)
	3.6 Bronchoprovokation
	3.7 Schnelltest
	3.8 Test beenden
	3.9 Gespeicherte Tests aufrufen/ausdrucken
	3.10 Trendansicht
	3.11 Definition wichtiger Parameter
	3.12 Patientendaten ändern
	3.13 Qualitätsmeldungen / -grade (Details)
	3.14 Systeminterpretation
	3.15 Tests nachträglich bewerten, Kommentare eingeben

	4 Hygiene, Reinigung, Wartung, Entsorgung
	5 Systemeinstellungen
	6 Fehlerbehebung
	7 Technische Daten
	8 Technische Beschreibung
	9 Bestellnummernübersicht
	10 Anhang
	10.1 Interpretation
	10.2 Sollwerte
	10.3 GDT-Schnittstelle
	10.4 Report Designer
	10.5 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
	10.6 Kurzbeschreibung der Schirmbilder
	10.7 Literatur


